
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses   13.09.2016 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    20.09.2016 

 Sitzung des Gemeinderats      27.09.2016   
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 14.06.2016 gefassten 
Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 14.06.2016 die Verwaltung einstimmig zur Veräußerung eines Bauplatzes im Gewerbegebiet 
Erlenhof II. Bauabschnitt ermächtigt hat. Der Höhergruppierung eines Mitarbeiters wurde eben-
falls zugestimmt.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben  

- Neues Amtsblatt der Gemeinde Berglen in Vollverteilung 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass das neue Amtsblatt der Gemeinde Berglen seit 07.07.2016 an 
sämtliche Haushalte der Gemeinde kostenlos verteilt wird.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Förderbescheid für Breitbandausbau Rudersberg - Berglen 
   

    
Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass der Förderbescheid für den Breitbandausbau Ru-
dersberg – Berglen zwischenzeitlich vorliegt. Die Förderung beträgt 610.075,00 €. Das inter-
kommunale Breitbandprojekt betrifft die Ortsteile Rettersburg, Drexelhof, Kieselhof und Linsen-
hof.   
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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1.5. Bekanntgaben  

- Eröffnung der Dirtbike-Strecke 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Dirtbike-Strecke am 02.07.2016 eröffnet werden konnte. Ein 
besonderer Dank gilt hierbei dem Berglesbond e.V. und Herrn Dieter Beck, die das Projekt 
maßgeblich unterstützt haben. Die Modellierung des Geländes wurde vom Berglesbond e.V. 
ehrenamtlich übernommen. Die dazu erforderlichen Maschinen stellte das Sandwerk Hößlins-
wart, Herr Dieter Beck, zur Verfügung.  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister (Vereinsordner Berglesbond) 
  1 x Ordnungsamt 
  1 x Technische Verwaltung 
  1 x Jugendreferat 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.6. Bekanntgaben  

- Einstellung von neuen FSJ-Kräften im Bereich Kindertagesbetreuung 
und offene Jugendarbeit / Schulsozialarbeit 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass zum 01.09.2016 drei FSJ-Stellen in der Gemeinde besetzt 
werden können. Eine Bewerbung für eine weitere FSJ-Stelle liegt ebenfalls noch vor. Geplant 
ist, dass zwei FSJ-Kräfte in der Kindertagesbetreuung und zwei Kräfte in der offenen Jugendar-
beit und in der Schulsozialarbeit eingesetzt werden.     
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.7. Bekanntgaben  

- Schreiben Landrat Dr. Sigel an Verkehrsminister Hermann bzgl. des bau-
lichen Zustands der Landesstraßen im Rems-Murr-Kreis 

   

    
Der Vorsitzende informiert die Gemeinderäte über ein Schreiben von Landrat Dr. Sigel vom 
16.06.2016 an Verkehrsminister Hermann, das den baulichen Zustand der Landesstraßen im 
Rems-Murr-Kreis betrifft. Das Landesstraßennetz im Kreis befindet sich an vielen Stellen in ei-
nem sehr schlechten Zustand. Trotz dieser Erkenntnis konnten in den letzten vier Jahren nur 
wenige Sanierungsmaßnahmen im Landkreis durchgeführt werden.  
Von den Bürgermeistern der Anliegergemeinden der L 1120 (Stöckenhof Richtung Rettich-
Kreuzung) wurde bereits im Dezember 2015 ein Schreiben an das Ministerium für Verkehr ve-
sandt und dringend um die zeitnahe Bereitstellung von Mitteln für den Ausbau und die Sanierung 
gebeten.  
Aktueller Sachstand ist, dass im laufenden Jahr im Kreisgebiet bislang keine nennenswerte Sa-
nierungsmaßnahme auf einer Landesstraße durchgeführt wurde. Es wurden zwar drei Maßnah-
men in Aussicht gestellt, diesen droht aber zwischenzeitlich aufgrund fehlender Finanzierung 
das Aus. Das Land hatte darauf hingewiesen, dass sämtliche Mittel zur Instandsetzung der 
hochwassergeschädigten Straßen im Land verwendet werden.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Ordnungsamt 
  1 x Hauptamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 14.06.2016 
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
14.06.2016 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 
 Gemeinderat Oliver Klenk    24. Juni 
 Gemeinderat Felix Scherhaufer   25. Juni 
 Gemeinderat Andreas Hägele   27. Juni 
 Gemeinderat Sascha Geck    07. Juli 
 
Anlässlich des runden Geburtstags von Herrn Gemeinderat Holger Schade am 11. Juli über-
reicht der Vorsitzende ein Präsent der Gemeinde.   
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Instandsetzung des Fußwegs an der Bärenstraße 
   

    
Gemeinderat Moser nimmt noch einmal Bezug auf die Instandsetzung der Narzissenstraße, die 
über die Kostenstelle „Straßen- und Wegeunterhaltung“ finanziert werden soll. Er erkundigt sich, 
warum die Instandsetzung des Fußwegs an der Bärenstraße, für die im Haushalt 2016 keine 
Mittel eingestellt wurde, nicht ebenfalls über diese Haushaltsstelle abgedeckt werden kann. Gibt 
es besondere Kriterien, die eine Finanzierung über die Kostenstelle „Straßen- und Wegeunter-
haltung“ rechtfertigen?  
 
Der Vorsitzende widerspricht der Aussage, dass für den Fußweg an der Bärenstraße die erfor-
derlichen Mittel im Haushalt 2016 nicht eingestellt wurden. Fakt ist, dass die Finanzierung gesi-
chert ist, die Arbeiten vom Bauhof aber aufgrund anderer Tätigkeiten noch nicht ausgeführt wer-
den konnten.  
 
Herr Müller von der Technischen Verwaltung ergänzt, dass die Syna entschieden hat Leerrohre 
in den Fußweg einzulegen. Der Bauhof ist jedoch momentan mit anderen Tätigkeiten ausgelas-
tet, sodass die Arbeiten noch nicht ausgeführt werden konnten. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass im Zuge der Haushaltsplanaufstellung geprüft wird, wel-
che Maßnahmen voraussichtlich im nächsten Jahr zur Ausführung kommen werden. Die Hoch-
rechnung aller Maßnahmen ergibt den Ansatz. Dieser ist gegenseitig deckungsfähig. Der Ge-
meinderat trifft letztendlich die Entscheidung, welche Maßnahmen umgesetzt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Bauhof 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Erschließungsarbeiten im Baugebiet "Stöckenhäule" 
   

    
Auf Anfrage von Gemeinderat Hammer zu den Erschließungsarbeiten im neuen Baugebiet Stö-
ckenhäule teilt der Vorsitzende mit, dass der schmale öffentliche Fußweg von der Dahlienstraße 
zum Wasserreservoir zwischenzeitlich gemäht wurde, sodass eine fußläufige Verbindung trotz 
der Erschließungsarbeiten möglich ist. Die offene Baugrube für die Schachtbauwerke der 
Schmutzwasserkanalisation im westlichen Bereich des Baugebiets ist zwischenzeitlich wieder 
geschlossen. Die Arbeiten für die Kanalisation und die Wasserleitung in der Dahlienstraße wer-
den voraussichtlich erst im August durchgeführt. Dann muss die Baugrube erneut geöffnet wer-
den.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
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3. Bürgerfragestunde    
    
Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.    
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4. Abschluss einer Gemeindepartnerschaft mit der Gemeinde Gaschurn in 
Österreich 
 

   

Auf die Sitzungsvorlage 181/2016, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende begrüßt nachfolgend seinen Bürgermeisterkollegen Martin Netzer aus Ga-
schurn im Montafon, der den Gemeinderäten die Gemeinde Gaschurn anhand einer Power-
Point-Präsentation vorstellt. Bürgermeister Netzer betont, dass er froh darüber sei, dass eine 
Verbindung zwischen den beiden Gemeinden geschaffen werden kann.  
 
Abschließend überreicht er einen Geschenkkorb und drei Bücher über das Montafon an Bür-
germeister Friedrich. 
 
Dieser spricht das seit längerem bestehende sehr gute Verhältnis zwischen beiden Bürgermeis-
tern an. Durch eine Partnerschaft können die beiden Kommunen kulturell und wirtschaftlich von-
einander profitieren bzw. sich ergänzen.  
 
Gemeinderätin Jooß weist darauf hin, dass sich das Gremium einstimmig für eine Partnerschaft 
mit Gaschurn ausgesprochen habe. Für Berglener Bürger und Vereine ist eine solche Partner-
schaft ein großer Gewinn. Sie hofft, dass dies auch für die Gaschurner Bürger gilt, da auch 
Berglen einiges zu bieten hat.  
 
Gemeinderat Geck ist ebenfalls erfreut, dass die Partnerschaft innerhalb so kurzer Zeit angesto-
ßen werden konnte und hofft, dass sie nun mit Leben gefüllt werden kann.  
 
Abschließend dankt der Vorsitzende Herrn Bürgermeister Netzer und überreicht ein Gastge-
schenk der Gemeinde Berglen.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Der Gemeinderat ermächtigt Bürgermeister Maximilian Friedrich die Partnerschaft mit der 
Gemeinde Gaschurn formell abzuschließen. 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt  
  1 x Bürgermeister   
 



 
 

 

 
 

Abschluss einer Gemeindepartnerschaft mit der Gemeinde Gaschurn 
in Österreich 

 
 

Das Montafon ist für viele Bürgerinnen und Bürger bereits heute ein fester Begriff. Die 
Gemeinde Gaschurn besteht aus den beiden Orten Gaschurn und Partenen. Mit 
176,96 km² ist sie die flächengrößte und südlichste Gemeinde Vorarlbergs. Die Silvretta 
Montafon, das Natura 2000 Gebiet Verwall und die Bielerhöhe mit dem Piz Buin sowie 
viele ganzjährig nutzbare Möglichkeiten machen das Tal und die Gemeinde Gaschurn 
interessant. 
 
Ein Großteil der Winterurlauber in der Silvretta Montafon kommt aus der Region Stutt-
gart und deren Umgebung. Auch zahlreiche Berglener Bürgerinnen und Bürger haben 
verschiedenste Verbindungen hierhin, so wurden beispielweise von der Jugendfeuer-
wehr bereits Skiausflüge ins Montafon organisiert. Bürgermeister Friedrich pflegt einen 
regelmäßigen guten Kontakt zur Gemeinde Gaschurn und zu Bürgermeister Martin Net-
zer. 
 
Im Jahre 2013 gab es erste Überlegungen von Seiten der beiden Bürgermeister bezüg-
lich einer möglichen Gemeindepartnerschaft. Nachdem Bürgermeister Friedrich im Juni 
2015 dem Gemeinderat von Gaschurn die Gemeinde Berglen vorgestellt hatte, stimmte 
der Gemeindevorstand im Oktober 2015 einer Gemeindepartnerschaft mit Berglen zu. 
Daraufhin lud Gaschurns Bürgermeister Martin Netzer nun die Vertreterinnen und Ver-
treter der Gemeinde Berglen sowie den Musikverein Weißbuch vom 12. August bis 14. 
August 2016 als Auftakt der Partnerschaft zum Bezirksmusikfest ins Montafon ein. 
 
Als besonderes Symbol für den Abschluss der Gemeindepartnerschaft soll Gaschurn 
einen Apfelbaum, der hoffentlich viele Früchte tragen wird, von Berglen geschenkt be-
kommen. Dieser wird dann im August gemeinsam gepflanzt und mit einer individuell 
beschrifteten Plakette versehen werden. 
 
Durch eine gelungene, intakte Gemeindepartnerschaft können zwei Kommunen kulturell 
und wirtschaftlich voneinander profitieren und gemeinsame Projekte in die Wege leiten. 
Insbesondere der Ausbau der Beziehungen auf kulturellem, wirtschaftlichem, touristi-
schem und sportlichem Gebiet soll bei einer Gemeindepartnerschaft innerhalb Europas 
im Vordergrund stehen.  
 
Für die Gemeinde Berglen wäre es die erste Partnergemeinde außerhalb der Bundes-
republik Deutschland. Seit dem Jahre 1993 besteht zwischen der Gemeinde Berglen 
und der Gemeinde Käbschütztal (früher Krögis) in Sachsen eine Gemeindepartner-
schaft. Käbschütztal ist bislang die einzige Partnergemeinde Berglens. Gaschurn pflegt 
bisher, im Gegensatz zu Berglen, weder eine nationale, noch eine internationale Ge-
meindepartnerschaft.  
 
 
Bürgermeister Martin Netzer wird in der Sitzung des Gemeinderats zugegen sein, die 
Gemeinde Gaschurn vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/181/2016 020.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat ermächtigt Bürgermeister Maximilian Friedrich die Partnerschaft mit 

der Gemeinde Gaschurn formell abzuschließen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt  
1 x Bürgermeister   
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5. Vergabe für die Kanalisations-, Wasserleitungs-, Verkehrsanlagen- und 

der Leerrohrverlegung für die Cäsar-, Ludwig- und Ulrichstraße in Ödern-
hardt 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 179/2016 und die Tischvorlage mit den Submissionsergebnissen wird 
verwiesen. Die Vorlagen sind Bestandteil des Protokolls. 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ist Ingenieur Rebmann vom Büro Riker + Rebmann anwesend, 
der die Ergebnisse der Submission kurz darstellt. Die wirtschaftlichste Bieterin, die Firma HSE-
Bau, liegt 16% unter dem Kostenanschlag. Das Büro Riker + Rebmann hält die Firma HSE für 
geeignet, die Arbeiten zuverlässig und sorgfältig auszuführen. Bei den Baugebieten Stoffelan-
nenäcker und Stöckenhäule wurden diese Arbeiten ebenfalls von der Firma HSE übernommen.  
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat ermächtigt die Gemeindeverwaltung zur Vergabe der Ausführungsarbei-
ten für die Kanalisations-, Wasserleitungs-, Verkehrsanlagen- und der Leerrohrverlegung 
für die Cäsar-, Ludwig- und Ulrichstraße in Ödernhardt an den wirtschaftlichsten Bieter, 
die Firma HSE-Bau aus Kernen im Remstal, zum Angebotspreis von 815.700,89 € / brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei  
  1 x Technische Verwaltung  
 



 
 

 

 
 

Vergabe für die Kanalisations-, Wasserleitungs-, Verkehrsanlagen- 
und der Leerrohrverlegung für die Cäsar-, Ludwig- und Ulrichstraße in 

Ödernhardt 
 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 14.06.2016 einen Baubeschluss gefasst.  
 
Daraufhin ist am 16.06.2016 bzw. 17.06.2016 eine Veröffentlichung im Staatsanzeiger und in 
der Winnender Zeitung erfolgt. 
 
Die Ausgabe der LVs erfolgte ab dem 20.06.2016. Die Submission ist auf den 12.07.2016, 
11.30 Uhr, festgesetzt. 
 
Bislang haben sieben Firmen die Ausschreibungsunterlagen abgeholt.  
 
Für den Vergabevorschlag wird eine Tischvorlage nachgereicht.  
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat ermächtigt die Gemeindeverwaltung zur Vergabe der Ausführungsar-
beiten für die Kanalisations-, Wasserleitungs-, Verkehrsanlagen- und der Leerrohrverle-
gung für die Cäsar-, Ludwig- und Ulrichstraße in Ödernhardt an den wirtschaftlichsten 
Bieter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei  
1 x Technische Verwaltung  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/179/2016 656.2/701.21 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 









Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Baubeschluss für den dorfgerechten Ausbau der Rosenstraße, einschließ-

lich der Platzneugestaltung, der Kanalerneuerungen im Veilchenweg und 
in der Krokusstraße sowie der Oberflächenentwässerung bei der Zufahrt 
zum Friedhof 
 

   

    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 185/2016. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt Herr Rebmann mit, dass der Kanal im Veilchenweg 
unterhalb des alten Rathauses auf einer Länge von 27 m in offener Bauweise erneuert wird. 
Auch im Krokusweg wird der Kanal erneuert.   
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Der Gemeinderat fasst einen Baubeschluss und erteilt der Verwaltung den Auftrag eine 
öffentliche Ausschreibung vorzunehmen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Baubeschluss für den dorfgerechten Ausbau der Rosenstraße, 
einschließlich der Platzneugestaltung, der Kanalerneuerungen im 

Veilchenweg und in der Krokusstraße sowie der 
Oberflächenentwässerung bei der Zufahrt zum Friedhof 

 
 
Laut beigefügtem Zeitplan (siehe Anlage 1) ist die Vergabe der oben genannten Baumaßnah-
men in der nächsten Gemeinderatssitzung am 27.09.2016 vorgesehen. Die Baumaßnahme ist 
vom 04.10.2016 bis 31.05.2017 eingeplant. 
 
Auf Grundlage der Kostenberechnung des Ingenieurbüros Riker + Rebmann vom 12.08.2015 
wurden für den Straßenausbau der Rosenstraße unter der Haushaltsstelle 6300.950058.012 
630.000,00 € und für die Kanalbaumaßnahme unter der Haushaltsstelle 7000.950070.004 
135.000,00 € sowie für die Neuverlegung der Wasserleitung unter der Haushaltsstelle 
3907.957029.001 15.000,00 € eingestellt. Somit stehen im Haushaltsjahr 2016 780.000,00 € für 
die Baumaßnahme insgesamt zur Verfügung. 
 
Nach der aktuellen Kostenberechnung 2016, die auf der Kostenberechnung vom 12.08.2015 
basiert und am 30.06.2016 fortgeschrieben wurde, werden aber Baukosten von 882.682,50 € 
prognostiziert. In dieser Kostenberechnung wurden die Kostensteigerung und die zusätzlichen 
Kanalarbeiten im Veilchenweg bzw. in der Krokusstraße mit eingerechnet. 
 
Diese Mehraufwendungen stellen haushaltsrechtlich überplanmäßige Ausgaben dar. Sollte das 
Ausschreibungsergebnis die Kostenberechnung bestätigen, so müssten die überplanmäßigen 
Kosten im Haushaltsjahr 2017 finanziert werden.  
 
Es wird vorgeschlagen, dass die Aufteilung der Baukosten auf die unterschiedlichen Haushalts-
stellen erst nach Submission der Angebote erfolgt. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat fasst einen Baubeschluss und erteilt der Verwaltung den Auftrag eine 
öffentliche Ausschreibung vorzunehmen. 
 
 
Anlage: 
Anlage 1 - Zeitplan   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/185/2016 656.22 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungs-

gebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len 
 

   

    
Hauptamtsleiterin Ehmann nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage 191/2016, die Bestandteil des 
Protokolls ist, und erläutert den Sachverhalt ausführlich.  
 
Gemeinderätin Jooß betont, dass die Gemeinde Berglen in der Kinderbetreuung sehr gut aufge-
stellt ist. Im Vergleich zu den Gebühren der Nachbarkommunen liegt Berglen jedoch jetzt schon 
über deren Sätzen. Insbesondere im U3-Bereich ist dies problematisch. Die SPD-Fraktion hält 
eine Erhöhung um 20% (Anpassung an die Landesrichtsätze) bei den Kindergrippen für zu dras-
tisch. Dies ist nicht im Sinne der stark umworbenen Familienfreundlichkeit. Die SPD-Fraktion 
hält eine Erhöhung für notwendig, jedoch in einem moderaten Umfang. Diese wäre in zwei Stu-
fen zum 01.09.2016 und zum 01.03.2017 mit jeweils 5% denkbar. Die Landesrichtsätze können 
dann nicht übernommen werden.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Landesrichtsätze bereits seither schon von der Ge-
meinde übernommen wurden, jedoch mit einer zeitlichen Verzögerung von einem Jahr. Zum 
angesprochenen Gebührenvergleich mit den Nachbarkommunen entgegnet der Vorsitzende, 
dass das Angebot der Umlandgemeinden auch nicht so gut sei. In der Gemeinde Berglen gibt es 
verlässliche Angebote, die bereits ab einer Anmeldung gelten. Zudem gibt es soziale Staffelun-
gen bei mehreren Kindern im Haushalt. Bürgermeister Friedrich hält die höheren Gebühren des-
halb für angemessen. Eine Anpassung an die Landesrichtsätze ist auch notwendig, da diese bei 
der Bewilligung von Fördermitteln grundsätzlich vorausgesetzt wird.  
 
Auf Anfrage von Gemeinderätin Jooß teilt Frau Ehmann mit, dass die Gemeinde durch die Erhö-
hung im U3-Bereich rund 15.000 € Mehreinnahmen erzielt, dies entspricht rund 1% mehr an 
Kostendeckung.  
 
Gemeinderat Geck ist der Auffassung, dass die Gemeinde trotz aller Familienfreundlichkeit eine 
gewisse Verpflichtung hat. In der Vergangenheit wurde im Bereich Kinderbetreuung eine sehr 
gute Infrastruktur geschaffen, dass dies einen gewissen Preis hat, ist für ihn klar. Er hält die Ge-
bühren im Vergleich zu der gebotenen Leistung für gerechtfertigt.  
 



Gemeinderat Moser pflichtet bei, auch er sieht, dass im Bereich der Kinderbetreuung sehr viel 
geleistet wird. Eine Erhöhung ist seiner Meinung nach richtig, jedoch nicht in dem vorgeschlage-
nen Ausmaß. Die Gemeinde Winterbach hat auch nur den halben Erhöhungssatz beschlossen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gemeinde Winterbach ganz andere Kinderbetreu-
ungsangebote und Leistungen hat. Zudem hat die Gemeinde die Steuern und Abgaben in ande-
ren Bereichen erhöht.  
 
Nach Auffassung von Gemeinderat Klenk und der FBB ist eine 20%ige Erhöhung auch zu viel. 
Vorstellbar wäre eine schrittweise, kontinuierliche Erhöhung, die dann immer mit einem Jahr 
Pause vorgenommen wird.  
 
Frau Ehmann weist darauf hin, dass die Landesrichtsätze jährlich aufgestellt werden und die 
Lohnerhöhungen berücksichtigen.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen 
der Gemeinde bisher jährlich erhöht wurden, die Landesrichtsätze jedoch mit einer zeitlichen 
Verzögerung von einem Jahr übernommen wurden.  
 
Gemeinderat Moser stellt den Antrag, den Gebührensatz im Bereich der Kindergrippen zum 
01.09.2016 und zum 01.03.2017 jeweils um 5% zu erhöhen.  
 
Gemeinderat Scherhaufer könnte sich eine Erhöhung um 20% und damit Anpassung an die 
Landesrichtsätze eher in einem Jahr vorstellen. Er hält die Entscheidung für die Eltern und deren 
berufliche Planungen für sehr kurzfristig, da das neue Kindergartenjahr bereits nach den Som-
merferien beginnt.  
 
Gemeinderat Geck ist der Auffassung, dass unangenehme Entscheidungen nicht besser wer-
den, wenn man sie vor sich herschiebt.  
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstimmung mit der Ergän-
zung, dass die Landesrichtsätze in zwei Stufen zum 01.09.2016 und zum 01.03.2017 übernom-
men werden.  
  
 
Mit 17 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len. Die Anpassung an die Landesrichtsätze erfolgt dabei in zwei Stufen zum 01.09.2016 
und zum 01.03.2017. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 2 x Hauptamt  
  2 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der 

Gemeinde Berglen 
 
 

Im Dezember 2014 wurden die gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen 

Landesverbände zur Höhe der Elternbeiträge in Kindertagesstätten für die Kindergartenjahre 

2015/2016 und 2016/2017 fortgeschrieben. Gemäß einem Beschluss des Gemeinderates aus 

dem Jahr 1998 wurden die Empfehlungen in Berglen bisher mit einer zeitlichen Verzögerung 

von einem Jahr übernommen. Für das Kindergartenjahr 2016/2017 steht nun eine weitere An-

passung der Gebühren an.  

 

Ausgangslage für die Erhebung der Elternbeiträge bleibt, dass landesweit weiterhin angestrebt 

wird, rd. 20% der Betriebsausgaben durch Elternbeiträge zu decken. Die Empfehlungen vom 

Dezember 2014 berücksichtigen die voraussichtlichen Personal- und Sachkostensteigerungen 

in Höhe von ca. 3% pro Jahr und bewirken damit keine grundsätzliche Erhöhung des De-

ckungsgrades.  

 

Der Tarifabschluss für den Sozial- und Erziehungsdienst Ende des Jahres 2015 brachte für das 

Personal der Kinderbetreuungseinrichtungen teilweise erhebliche Verbesserungen, insbesonde-

re bei der Eingruppierung. Um die Lohnkostenentwicklung noch stärker zu berücksichtigen, war 

geplant, die Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen Landesverbände im Frühjahr 2016 

nochmals zu überarbeiten.  

 

Angesichts der fortgeschrittenen Zeit und der Tatsache, dass viele Träger die Elternbeiträge für 

das Jahr 2016/2017 bereits festgesetzt hatten, haben sich die Kirchen und Kommunalen Lan-

desverbände schließlich darauf verständigt, dass es für das Kindergartenjahr 2016/2017 keine 

Empfehlung für neue Beitragssätze gibt, d.h. es gelten weiterhin die Empfehlungen vom De-

zember 2014. Die zu Beginn des Jahres 2016 aufgrund des Tarifabschlusses eingetretenen 

Steigerungen des Personalaufwands werden bei der Festsetzung der Beitragssätze für das 

Kindergartenjahr 2017/2018 mit einer Erhöhung im Umfang von 6% bis 8% berücksichtigt. Über 

die Gebührensätze für das Kindergartenjahr 2017/2018 soll deshalb erst nach der Veröffentli-

chung dieser Empfehlungen entschieden werden.  

 

Die Verwaltung schlägt vor, die Landesrichtsätze künftig ohne Zeitverzögerung zu übernehmen.  

 

Bei der Betreuung von Kindern zwischen drei Jahren und Schuleintritt kann diese Anpas-

sung durchgeführt werden, ohne dass eine Erhöhung der aktuellen Gebührensätze erfolgt, da 

gleichzeitig auf den unverbindlichen Zuschlag für Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten ver-

zichtet werden soll. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/191/2016 460.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



 

Für Kinder zwischen einem Jahr und drei Jahren ergibt sich für die Betreuung in altersge-

mischten Gruppen keine Änderung. Nachdem pro Kleinkind ein zusätzlicher regulärer Platz 

frei bleiben muss, wird – wie bisher – das Doppelte des regulären Gebührensatzes veranlagt. 

 

In Kinderkrippen ist die Empfehlung der Landesverbände um ca. 20 % höher als der aktuelle 

Gebührensatz in Berglen (siehe Anlage). Hier werden die Kinder in kleineren Gruppen betreut. 

Es gibt einen höheren Betreuungsschlüssel, was bedeutet, dass sich dort mehr Betreuungsper-

sonen um die Kleinkinder kümmern. Der pädagogische Schwerpunkt liegt auf der Gestaltung 

einer bindungsähnlichen emotionalen Beziehung, der sprachlichen sowie pflegerischen Beglei-

tung und Förderung.  

 

Unter diesem Aspekt wird vorgeschlagen, die Landesrichtsätze zum 01.09.2016 auch für den 

Krippenbereich zu übernehmen. Da dadurch die Gebühren teilweise bis zu 20% ansteigen wür-

den, wäre alternativ eine Erhöhung in zwei Stufen, zum 01.09.2016 und zum 01.03.2017, vor-

stellbar.  

 

Die Anpassung an die Landesrichtsätze ist notwendig, da diese bei der Bewilligung von För-

dermitteln grundsätzlich vorausgesetzt wird. So werden die Einnahmen bei der Gewährung von 

Investitionshilfen bereits jetzt in voller Höhe des Landesrichtsatzes angerechnet. Hierzu muss 

die Gemeinde regelmäßig eine Vergleichsberechnung vorlegen, die in erheblichem Umfang 

Arbeitszeit in Anspruch nimmt.  

 

Die Änderungen sind in beiliegendem Entwurf rot hervorgehoben.  

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len mit nachfolgendem Wortlaut: 
 
 



Gemeinde Berglen 
- Rems-Murr-Kreis – 

 
 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie der §§ 2, 13 
und 19 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 

§ 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

§ 5 Gebührenhöhe 

(2) Höhe der Gebührensätze ab 01.09.2016 je Betreuungsplatz im Einzelnen: 

 
1. Gruppen  mit  verlängerten Öff-

nungszeiten VÖ 6  
 

Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr,  
6 Stunden pro Tag,  

max. 30 Stunden pro Woche 

1-Kind-
Haushalt 

2-Kind-
Haushalt 

3-Kind-
Haushalt 

4 od. mehr -
Kind-

Haushalt 

     
1.1  ohne Anpassung an die  
       Schulferien  

118,00 € 90,00€ 60,00€ 20,00€ 

 
    

1.2  mit Anpassung an die  
       Schulferien 107,00 € 81,00 € 54,00 € 18,00 € 

 
 

 
2. Gruppen  mit  verlängerten Öff-

nungszeiten VÖ 7 
 

Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr,  
7 Stunden pro Tag,  

max. 35 Stunden pro Woche 
 

1-Kind-
Haushalt 

2-Kind-
Haushalt 

3-Kind-
Haushalt 

4 od. mehr 
-Kind-

Haushalt 

 

    
2.1 ohne Anpassung an die  
      Schulferien 131,00 € 101,00 € 66,00 € 21,00 € 

     

2.2 mit Anpassung an die  
     Schulferien 118,00 € 91,00 € 60,00 € 19,00 € 

 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Benut-

zungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Ge-

meinde Berglen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

4. Altersgemischte Gruppe     

     
Für die Betreuung von Kindern unter drei Jahren Kindern in altersgemischten Gruppen so-
wie bei der Aufnahme von Kindern mit 2 Jahren und 9 Monaten beträgt die Gebühr das 
Doppelte von Nr. 1, 2, 3 und 5. 

 
 

 
5. Ganztagesbetreuung  

 

1-Kind-
Haushalt 

2-Kind-
Haushalt 

3-Kind-
Haushalt 

4 od. 
mehr -
Kind-

Haushalt 

     
 
5.1 Ganztagsbetreuung, GT 8 
      Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  
      8 Stunden pro Tag,  
     max. 40 Stunden pro Woche,  
      ohne Anpassung an die Schulferien  

190,00 € 144,00 € 96,00 € 32,00 € 

     
 
5.2 Ganztagsbetreuung, GT 10 
      Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  
     10 Stunden pro Tag,  
      max. 45 Stunden pro Woche,  
      ohne Anpassung an die Schulferien 
 

237,00 € 180,00 € 120,00 € 40,00 € 

 
 

6. Kinderkrippe  
1-Kind-

Haushalt 
2-Kind-

Haushalt 
3-Kind-

Haushalt 

4 od. 
mehr -
Kind-

Haushalt 

       
6.1 Verlängerte Öffnungszeiten, VÖ 6 
 
      Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr, 
      6 Stunden pro Tag,  
      max 30 Stunden pro Woche,  
      ohne Anpassung an die Schulferien     

       

 
3. Halbtageskindergarten 

  
Betreuungszeit 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr,  

5 Stunden pro Tag,  
max. 25 Stunden pro Woche 

1-Kind-
Haushalt 

2-Kind-
Haushalt 

3-Kind-
Haushalt 

4 od. 
mehr -
Kind-

Haushalt 

 
    

3.1 mit Anpassung an die 
      Schulferien 

86,00 € 65,00 € 43,00 € 14,00 € 



ab 01.09.16 Gebührensatz in €   291,00 € 217,00 € 147,00 € 60,00 € 

ab 01.03.17 Gebührensatz in €   317,00 € 237,00 € 160,00 € 65,00 € 

         
6.2 Verlängerte Öffnungszeiten, VÖ 7 
 
      Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr,  
      7 Stunden pro Tag,  
      max. 35 Stunden pro Woche,  
      ohne Anpassung an die Schulferien 
     

       

ab 01.09.16 Gebührensatz in €   339,00 € 253,00 € 171,00 € 69,00 € 

ab 01.03.17 Gebührensatz in €   370,00 € 277,00 € 187,00 € 76,00 € 

       
6.3 Ganztagsbetreuung, GT 8 
 
     Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  
     8 Stunden pro Tag,  
     max. 40 Stunden pro Woche,  
     ohne Anpassung an die Schulferien 
     

ab 01.09.16 Gebührensatz in €   388,00 € 289,00 € 196,00 € 79,00 € 

ab 01.03.17 Gebührensatz in €   423,00 € 316,00 € 213,00 € 87,00 € 

       
6.4 Ganztagsbetreuung, GT 10 
 
     Betreuungszeit 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  
     10 Stunden pro Tag,  
     max. 45 Stunden pro Woche,  
     ohne Anpassung an die Schulferien  
     

ab 01.09.16 Gebührensatz in €   485,00 € 362,00 € 245,00 € 99,00 € 

ab 01.03.17 Gebührensatz in €   528,00 € 395,00 € 267,00 € 108,00 € 

 
 
 

7. Feriengruppe     

     
Für den Besuch der Feriengruppe wird als einmalige Gebühr die Differenz zwischen 
der Jahresgebühr eines Kindergartens mit verlängerten Öffnungszeiten ohne An-
passung an die Schulferien und der Jahresgebühr eines Kindergartens mit verlän-
gerten Öffnungszeiten mit Anpassung an die Schulferien berechnet. 
       
 
 

8. Betreuung in den Ferien     

     
Die Betreuungsgebühr für das Angebot der „Ferienbetreuung“ beträgt 8,00 € pro 
Tag, bei 6-stündiger Betreuung, 10,00 € pro Tag bei 7-stündiger Betreuung, 11,00 € 
pro Tag bei 8-stündiger Betreuung und 14,00 € pro Tag bei zehnstündiger Betreu-
ung.  
Sofern ein Geschwisterkind gleichzeitig dieses Angebot in Anspruch nimmt, verrin-
gert sich die Gebühr für das 2.Kind auf die Hälfte.  



Das Angebot kann nur wochenweise gebucht werden. 

 

 

§ 2 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.09.2016 in Kraft. 

 

Hinweis 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

Ausgefertigt: 
Berglen, den 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
2 x Hauptamt  
2 x Kämmerei      
 

 



 

 

 

Ansatz Ansatz vorl. Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis

2016 2015 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Betriebsausgaben

1 Personalaufwand 1.768.800,00 1.545.000,00 1.457.594,57 1.145.695,36 794.633,88 682.277,56 580.253,16 543.942,23 583.994,85 598.127,00 567.530,00

2 Unterhaltung Gebäude 60.000,00 50.000,00 38.639,83 26.015,26 21.773,91 5.752,33 8.069,16 499,47 815,50 32.272,00 13.000,00

3 Unterhaltung Außenanlagen 15.000,00 10.000,00 7.336,02 2.346,38 2.496,30 7.234,92 -110,62 583,17 2.015,35 2.602,00 1.000,00

4 Geräte, Ausstattung, Einrichtungen 18.000,00 23.000,00 15.615,26 6.426,12 9.536,86 2.467,52 5.003,57 680,40 2.394,34 1.107,00 0,00

5 Raumausstattung 0,00 0,00 0,00 4.939,73 9.929,76 1.227,73 54,87 0,00 0,00 0,00 824,00

6 Arbeitsgeräte Hausmeister 700,00 0,00

7 Mieten und Pachten 3.000,00 800,00 1.451,00 738,67

8 Bewirtschaftungsaufwand 68.900,00 71.800,00 54.697,26 65.309,92 43.241,07 60.796,48 52.191,65 46.126,10 54.675,64 42.103,00 31.600,00

9 Aus- und Fortbildung 13.200,00 9.000,00 7.535,60 4.214,00 1.720,40 1.448,87 505,00 321,00 1.636,00 3.594,00 4.139,00

10 Lebensmittel 6.000,00 6.000,00 7.859,27 5.103,40 4.201,68 4.330,73 3.014,19 0,00 0,00 0,00 0,00

11 Spiel- und Bastelmaterial 14.800,00 14.300,00 12.539,49 10.865,50 14.409,81 9.114,66 8.281,43 8.218,93 9.256,19 9.082,00 9.058,00

12 Arbeitssicherheit/Betriebsarzt 2.000,00 0,00 278,70

13 Leistungsvergütung an Unternehmer 8.000,00 6.400,00 6.276,14 16.137,01 1.650,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 Umlagen und Beiträge 13.000,00 13.000,00 12.649,12 12.229,32 11.827,64 11.713,28 8.505,04 8.334,32 7.333,60 7.131,00 8.934,00

15 Geschäftsausgaben 12.500,00 12.200,00 7.615,67 9.696,70 9.497,22 6.138,09 5.808,76 2.646,71 2.373,95 3.200,00 3.571,00

16 Sachverständigenkosten 0,00 20.000,00 12.750,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Mitgliedsbeiträge 2.000,00 1.200,00 1.897,00 1.335,00 1.117,50 1.190,00 1.160,00 1.190,00 1.190,00 1.335,00 1.335,00

18 Vermischte Ausgaben 500,00 500,00 42,90 169,77 50,12 203,21 645,11 563,71 546,78 692,00 453,00

19 Erstattungen 80.000,00 40.000,00 46.777,13 45.010,59 36.184,58 56.402,16 40.848,50 25.771,31 0,00 0,00 1.868,00

20 Erstattungen Priv. Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.600,00 3.987,50 0,00 0,00

21 Innrere Verrechnungen 53.600,00 68.150,00 0,00 49.768,66 52.874,91 44.977,01 46.607,02 30.753,14 29.023,51 39.321,00 31.858,00

22 Gemeindezuschuss Waldkindergarten 105.000,00 70.000,00 126.211,30 62.403,20 64.787,41 65.795,23 63.623,40 66.479,23 61.853,29 63.259,00 64.594,00

23 Landeszuschuss Waldkindergarten 44.000,00 44.000,00 40.200,00 36.000,00 40.743,04 36.594,66 35.886,88 27.934,15 28.229,27 28.135,00 28.561,00

24 Summe Betriebsausgaben 2.289.000,00 2.005.350,00 1.857.967,23 1.504.404,59 1.120.676,41 997.664,44 860.347,12 773.643,87 789.325,77 831.960,00 768.325,00

II. Betriebseinnahmen

25 Einnahmen Mittagessen 7.000,00 5.000,00 7.492,80 5.557,55 4.253,60 3.767,10 1.816,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 Erstattg.f. Ausg.d. VWH - Gden u. Gdeverb. /früher Rudersberg25.000,00 20.000,00 18.988,66 2.490,11 9.112,53 35.199,31 44.242,34 1.040,00 41.508,18 25.054,00 17.620,00

27 KiGa-Lastenausgleich nach FAG (Land) 516.900,00 402.200,00 463.156,00 342.859,00 373.845,00 347.725,00 268.745,00 237.555,00 211.025,50 240.177,00 244.576,00

28 Ersätze und ähnl. Einnahmen 100,00 100,00 350,00 1.300,00 110,00 500,00 1.603,80 250,00 964,20 0,00 32,00

29 Erstattg.f. Ausg.d. VWH - so. öff. Bereich 23.400,00 4.400,00 15.556,46 2.400,00 7.162,86 2.087,91 0,00 9.413,42 0,00 0,00 0,00

30 Zuweis. U. Zuschüsse lfd. Zw.-so. ö. Ber. 0,00 0,00 0,00 9.590,01 8.548,75 16.414,99 8.640,83 0,00 5.091,68 5.555,00 0,00

31 Summe Betriebseinnahmen 572.400,00 431.700,00 505.543,92 364.196,67 403.032,74 405.694,31 325.047,97 248.258,42 258.589,56 270.786,00 262.228,00

III. Gebührenobergrenze

Betriebsausgaben (ohne WaKiGa

Gemeindezuschuss: 24 ./. 22)

33 Betriebseinnahmen 572.400,00 431.700,00 505.543,92 364.196,67 403.032,74 405.694,31 325.047,97 248.258,00 258.589,56 270.786,00 262.228,00

Gebührenobergrenze

(=Gebührenbedarf)

35 Gesamtzahl Betreuungsplätze * 210,00 210,00 210,00 190,00 160,00 160,00 196,00 195,00 195,00 190,00 211,75

Gebührenobergrenze

pro Kind und Monat **

* Berechnung: Gruppengröße: 25 Kinder

2016 2015 2014 2013 2012

Kinderhaus Steinach 97 97 84 79 79

Kindergarten Oppelsbohm 66 66 56 56 56

Kindergarten Vorderweißbuch 25 25 25 25 25

Kindergarten Rettersburg 22 22 25 0 0

Gesamt 210 210 190 160 160

Entscheidend ist die maximale Kapazität der Kindergärten!

** Berechnung: Gebührenobergrenze (30) : Kinder (31) : 11 Monate

Gebührenkalkulation Elternbeiträge 2016

727.472,48 768.701,00 703.731,001.055.889,0032 796.723,72 707.164,641.935.350,00 931.869,211.442.001,391.731.755,932.184.000,00

516,00 371,00 299,0036 219,00531,00651,00698,00

34 471.675,75 458.906,22 468.882,92 497.915,001.503.650,00 652.856,26 526.174,901.077.804,721.226.212,011.611.600,00

214,00 219,00 238,00 190,00

441.503,00



 

 

 



 

Gebühr Berglen 
2015/2016 

Landesrichtsatz 2016/2017 
ohne Berücksichtigung des unver-
bindlichen Zuschlags für verlänger-

te Öffnunsgzeiten  

Differenz Berg-
len - Landes-

richtsatz 

    Ü 3 

    VÖ 6 (30 Stunden) ohne Schulferien   

    

    1 Kind 118 € 112 € -6 € 

2 Kinder 90 € 85 € -5 € 

3 Kinder 60 € 56 € -4 € 

4 Kinder  20 € 18 € -2 € 

    VÖ 6 (30 Stunden) mit Schulferienregelung   

    1 Kind 107 € 101 € -6 € 

2 Kinder 81 € 77 € -4 € 

3 Kinder 54 € 50 € -4 € 

4 Kinder  18 € 16 € -2 € 

    VÖ 7 (35 Stunden) ohne Schulferienregelung   

    1 Kind 131 € 131 € -0 € 

2 Kinder 101 € 99 € -2 € 

3 Kinder 66 € 65 € -1 € 

4 Kinder  21 € 21 € 0 € 

    VÖ 7 (35 Stunden) mit Schulferienregelung     

    1 Kind 118 € 118 € 0 € 

2 Kinder 91 € 89 € -2 € 

3 Kinder 60 € 59 € -1 € 

4 Kinder  19 € 19 € 0 € 

    Halbtagskindergarten (25 Stunden) mit Schulferienregelung   

    1 Kind 86 € 84 € -2 € 

2 Kinder 65 € 64 € -1 € 

3 Kinder 43 € 42 € -1 € 

4 Kinder  14 € 14 € 0 € 

    Ganztagesbetreuung (40 Stunden) ohne Schulferienregelung 

    1 Kind 190 € keine Empfehlungen 
 2 Kinder 144 € keine Empfehlungen 
 3 Kinder 96 € keine Empfehlungen 
 4 Kinder  32 € keine Empfehlungen 
 

    

    Ganztagesbetreuung (45 Stunden) ohne Schulferienregelung 
 

    1 Kind 237 € keine Empfehlungen 
 2 Kinder 180 € keine Empfehlungen 
 3 Kinder 120 € keine Empfehlungen 
 4 Kinder  40 € keine Empfehlungen 
 

      neue Gebühr (2016/2017) 
 



 

 

Gebühr 
Berglen 

2015/2016 

Landesrichtsatz 2016/2017 
ohne Zuschlag für 

verl.Öffnunsgzeiten  

Differenz Berglen-
Landesrichtsatz  

(Erhöhung) 

         

U 3 

          
  

 
VÖ 6 (30 Stunden) ohne Schulferien   

 

1. Erhöhung 
01.09.16 

   

2. Erhöhung 
01.03.17 

          
 

  
   

  
  

     

neuer Gebüh-
rensatz 

Erhöhungs- 
betrag in % 

 

neuer Gebüh-
rensatz 

Erhöhungs-
betrag  in % 

            1 Kind 265 € 317 € 52 € 
 

291 26 € 9,8% 
 

317 26 € 8,9% 

2 Kinder 197 € 237 € 40 € 
 

217 20 € 10,2% 
 

237 20 € 9,2% 

3 Kinder 134 € 160 € 26 € 
 

147 13 € 9,7% 
 

160 13 € 8,8% 

4 Kinder  54 € 65 € 11 € 
 

60 6 € 10,2% 
 

65 5 € 9,2% 

            VÖ 7 (35 Stunden) ohne Schulferienregelung   
        

     
  

   
  

  1 Kind 309 € 370 € 61 € 
 

339 30 € 9,8% 
 

370 30 € 9,0% 

2 Kinder 230 € 277 € 47 € 
 

253 23 € 10,1% 
 

277 23 € 9,2% 

3 Kinder 156 € 187 € 31 € 
 

171 15 € 9,8% 
 

187 15 € 8,9% 

4 Kinder  63 € 76 € 13 € 
 

69 6 € 10,2% 
 

76 6 € 9,2% 

            Ganztagesbetreuung (40 Stunden) ohne Schulferienregelung 
        

            1 Kind 353 € keine Empfehlungen 
  

388 35 € 9,9% 
 

423 35 € 8,9% 

2 Kinder 263 € keine Empfehlungen 
  

289 26 € 10,0% 
 

316 27 € 9,2% 

3 Kinder 179 € keine Empfehlungen 
  

196 17 € 9,5% 
 

213 17 € 8,8% 

4 Kinder  72 € keine Empfehlungen 
  

79 7 € 10,2% 
 

87 7 € 9,2% 

            Ganztagesbetreuung (50/45 Stunden) ohne Schulferienregelung  
        

     
  

      1 Kind 442 € keine Empfehlungen 
  

485 43 € 9,7% 
 

528 43 € 8,9% 

2 Kinder 328 € keine Empfehlungen 
  

362 34 € 10,3% 
 

395 33 € 9,2% 

3 Kinder 223 € keine Empfehlungen 
  

245 22 € 9,9% 
 

267 22 € 8,8% 

4 Kinder  90 € keine Empfehlungen 
  

99 9 € 10,2% 
 

108 9 € 9,2% 

              neue Gebühr 2016/2017 
         





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

8. Änderung des Vertrags zwischen der Gemeinde Berglen und dem Wald-
kindergarten Berglen e.V. über den Betrieb eines Waldkindergartens und 
über die Kostenbeteiligung der Gemeinde am laufenden Betrieb 
 

   

    
Herr Kisa erläutert den Sachverhalt ausführlich anhand der Sitzungsvorlage 188/2016. Die Vor-
lage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Gemeinderätin Jooß betont, dass das Profil des Waldkindergartens ein großer Gewinn für die 
Gemeinde darstellt. Eine strukturelle Weiterentwicklung des Waldkindergartens erachtet sie als 
sinnvoll und kann den Antrag deshalb voll unterstützen. Die Qualitätssicherung aufgrund der 
Kindergartenfachberatung ist sehr weit fortgeschritten. Aus diesem Grund soll die Verwaltung 
mit dem Waldkindergarten Berglen e.V. abklären, wie die fachliche Beratung für das Kindergar-
tenteam gesichert werden kann. 
 
Bürgermeister Friedrich hält die Fachberatung in den Kindertageseinrichtungen für einen sehr 
großen Gewinn. Die Kindergartenfachberaterin der Gemeinde, Frau Jurda, ist auf Honorarbasis 
auch für andere Institutionen tätig. Vorstellbar wäre daher, dass die Fachberatung des Waldkin-
dergartens auch auf Honorarbasis von Frau Jurda übernommen wird. Ein entsprechendes Ge-
spräch soll mit ihr geführt werden.    
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Vertrages wie in der Anlage 2 dargestellt. 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, die Vertragsänderung mit dem Waldkindergar-
ten e.V. abzuschließen. 
   
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Änderung des Vertrags zwischen der Gemeinde Berglen und dem 
Waldkindergarten Berglen e.V. über den Betrieb eines 

Waldkindergartens und über die Kostenbeteiligung der Gemeinde am 
laufenden Betrieb 

 
 
Der Waldkindergarten Berglen e.V. deckt in der Gemeinde Berglen 40 Kindergartenplätze ab 
(20 Plätze werden in der Bedarfsplanung rechnerisch berücksichtigt). Diese Plätze müssen ge-
mäß § 8 Absatz 2 des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) in Höhe von 63 % der laufen-
den Betriebskosten durch die Gemeinde bezuschusst werden. Darüber hinaus leistet die Ge-
meinde Berglen seit Jahren einen freiwillig höheren finanziellen Zuschuss als gesetzlich vorge-
schrieben. 
 
Eine über die gesetzlichen Vorgaben hinausgehende Förderung ist gemäß dem Kindertagesbe-
treuungsgesetz in einem Vertrag zwischen der jeweiligen Gemeinde und dem Einrichtungsträ-
ger zu regeln. Der bestehende Vertrag zwischen der Gemeinde Berglen und dem Waldkinder-
garten Berglen e.V. wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 17.09.2013 neu gefasst (vgl. 
GR-Vorlage 059/2013).  
 
In den Ziffern 4.1 bis 4.4 des Vertrages (siehe Anlage 1) wird festgelegt, wie die über § 8 Ab-
satz 2 KiTaG hinausgehende Förderung berechnet wird. 
 
Inzwischen ist der Waldkindergarten Berglen e.V. auf die Gemeindeverwaltung zugegangen mit 
der Bitte, ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 (Beginn zum 01.09.2016) zukünftig eine Einrich-
tungsleitung im Waldkindergarten zu implementieren. 
 
Zahlreiche Personalwechsel, Schwierigkeiten bei der Gewinnung qualifizierter Fachkräfte sowie 
klare Führungsstrukturen zwischen dem ehrenamtlichen Vorstand des Vereins und den haupt-
amtlichen pädagogischen Kräften machen die Schaffung einer Stelle als Einrichtungsleitung 
erforderlich. Dies wird auch von der Kindergartenfachberatung der Gemeinde unterstützt. 
 
Die Eingruppierung der Leitung soll gemäß den tariflichen Vorschriften nach SUE 9 Stufe 5 des 
TVöD im Sozial- und Erziehungsdienst erfolgen. Die Mehrkosten für die Bestellung einer Lei-
tung im Waldkindergarten Berglen e.V. würden Stand heute zu voraussichtlichen Mehraufwen-
dungen i.H.v. ca. 5.500,00 € jährlich führen. 
 
Zudem beabsichtigt der Waldkindergarten Berglen e.V. die Ausweitung der Öffnungszeiten ab 
dem kommenden Kindergartenjahr um 30 Minuten auf 13.30 Uhr. Dies wird von der Gemeinde-
verwaltung ausdrücklich begrüßt, da dies die Attraktivität des Waldkindergartens gerade für 
berufstätige Eltern weiter erhöht. Aus diesem Grund muss der Beschäftigungsumfang der pä-
dagogischen Fachkräfte um 1,25 Stunden/wöchentlich erhöht werden, so dass sich zukünftig 
ein Anstellungsverhältnis von 70,625 % ergeben würde. Bei vier pädagogischen Fachkräften 
entstehen dem Waldkindergarten dadurch insgesamt jährlich ca. 6.900,00 € an Mehrausgaben. 
 
Die Bestellung einer Einrichtungsleitung führt im derzeitigen Umfang zu 5.500,00 € bzw. 
7.300,00 € an Mehrkosten der bei den verlängerten Öffnungszeiten pro Jahr. Diese Mehrauf-
wendungen sollen entsprechend dem Schlüssel des Anteils an Kindern aus der Gemeinde 
Berglen im Verhältnis zu allen betreuten Kindern zum Stichtag 1. März eines Kalenderjahres 
ermittelt und von der Gemeinde getragen werden. Somit wäre ein Anreiz geschaffen, den Kin-
dern aus Berglen einen Vorzug bei der Platzvergabe einzuräumen. 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/188/2016  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



Des Weiteren sind zwei redaktionelle Anpassungen vorgesehen, die in der der Anlage 2 eben-
falls dargestellt ist. Hier soll insbesondere die Ziffer 4.7 ersatzlos entfallen. Die Gemeinde Berg-
len kann somit jederzeit Verhandlungen über den freiwillig höheren finanziellen Zuschuss füh-
ren und bedarfsgerecht entscheiden. 
 
Insgesamt betragen die Mehrkosten für die Gemeinde Berglen im Höchstfall derzeit ca. 
14.200,00 Euro pro Jahr.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Vertrages wie in der Anlage 2 dargestellt. 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, die Vertragsänderung mit dem Waldkindergar-
ten e.V. abzuschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Hauptamt   
 

 



 

Zwischen 
  

dem Verein Waldkindergarten Berglen e. V. 
- nachfolgend „Waldkindergarten“ genannt - 

vertreten durch den Vorstand 
Jens Aupperle, Petra Rehberger und Christina Bulling 

  
und 

  
der Gemeinde Berglen 

- nachfolgend „Gemeinde“ genannt - 
vertreten durch Bürgermeister Maximilian Friedrich 

  
wird folgender 

  

Vertrag 
für den Betrieb 

des Waldkindergartens Berglen 
  

geschlossen: 
   

1 Vertragsgegenstand 

1.1 Der Verein Waldkindergarten Berglen e.V., gegründet am 17.07.1994, eingetragen im 
Vereinsregister beim Amtsgericht Waiblingen unter der Registriernummer VR 946, be-
treibt in Berglen einen Waldkindergarten. Hierzu wird auf den Gestattungsvertrag zwi-
schen der Gemeinde Berglen und dem Waldkindergarten Berglen e.V. vom 01.04./ 
18.04.2000 verwiesen. Gemäß Gestattungsvertrag ist Treff- und Sammelpunkt für den 
Waldkindergarten der Waldspielplatz in Kottweil. Dabei beschränkt sich der Betrieb auf 
eine Teilfläche des Gemeindewalddistriktes 9 (Hohenstein), Abteilung 4 (Buchs). Ferner 
wird verwiesen auf den Nutzungsvertrag über das gemeindeeigene Gebäude „Alte Kelter 
Kottweil“, Herbststraße 3, 73663 Berglen. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 
diesem Nutzungsvertrag am 13.05.1997 zugestimmt. Er wurde am 04.06.1997 unter-
zeichnet. 

1.2 Das Gebäude Herbststraße 3 in Berglen - Kottweil steht im Eigentum der Gemeinde   
Berglen.  

  
  

2 Bedarfsplanung 

Nach § 3 Abs. 3 i.V.m. § 8 Abs. 2 des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) werden 
die Förderzuschüsse grundsätzlich nur für Einrichtungen gewährt, die der Bedarfsplanung 
entsprechen. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
14.05.2013 als örtlichen Bedarf für das Jahr 2013/2014 folgendes einstimmig festgestellt: 
die vorhandenen gemeindlichen Kindertageseinrichtungen mit insgesamt zehn Gruppen 
und 153 Plätzen, 15 Krippenplätze, die zwei Gruppen des Waldkindergarten Berglen e.V. 
mit 40 Plätzen, die „Verlässliche Grundschule“ mit 50 Plätzen, die Ganztagesschule an 
der Nachbarschaftsschule In den Berglen und die „Flexible Nachmittagsbetreuung“ im Bil-
dungszentrum I in Winnenden sowie die Kindertagespflegeplätze des Tageselternverein 
Winnenden und Umgebung e.V. mit insgesamt 15 Plätzen.  



Es ist ausschließlich der örtliche Bedarf zu decken. Einrichtungen mit überörtlichem Ein-
zugsgebiet werden nicht angeboten.  

  
Zur Erfüllung des Rechtsanspruches für die Betreuung von Kindern ab 1 Jahr ab 
01.08.2013 wird in der Kindertageseinrichtung „Rappelkiste“ bei Bedarf eine weitere 
Gruppe mit Altersmischung geführt (zwei Jahre bis Schuleintritt).  
Für Kinder von drei Jahren bis Schuleintritt wird bei Bedarf die Einrichtung in Rettersburg 
mit einer Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten wieder geöffnet.  
Die Öffnungszeiten der Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten in der Kindertagesein-
richtung Rappelkiste werden ab 01.09.2013 an die derzeitigen Öffnungszeiten der VÖ-
Gruppen im Kinderhaus angepasst und auf 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr erweitert.  
Das Angebot im Bereich der Ganztagesbetreuung soll ab 01.01.2014 verbessert werden. 
Die Öffnungszeiten des Kinderhaues Steinach werden auf 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr erwei-
tert.  
Spätestens zum zweiten Schulhalbjahr 2013/2014 soll ein verlässliches Angebot zur Feri-
enbetreuung von Kindern aus Kindertageseinrichtungen und Grundschule – unabhängig 
von der Anzahl der Anmeldungen – von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr eingerichtet werden.   
Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, ggf. vorab die Betriebserlaubnis für diese Be-
treuungsformen bei der zuständigen Stelle zu beantragen und die notwendigen Finanzie-
rungsmittel im nächsten Haushaltsjahr bereitzustellen. 
 
Die Geburtenzahlen in der Gemeinde sind seit Jahren zumeist rückläufig und folglich wird 
der örtliche Bedarf mittel- und langfristig nicht steigen. Auf absehbare Zeit ist es daher 
nicht anzustreben, dass der Waldkindergarten über die aktuelle Größe von zwei Gruppen 
mit jeweils 20 Kindern hinauswächst. 
 

  
Zum Verfahren und zu den inhaltlichen Vorgaben der Bedarfsplanung wird vereinbart: 

Die Gemeinde Berglen beteiligt gemäß § 3 Abs. 3 KiTaG den Waldkindergarten rechtzeitig an 
der Bedarfsplanung und ihrer Fortschreibung.  

Der Waldkindergarten kann in den Gremien der Gemeinde Berglen angehört werden.  

Bei der Bedarfsplanung sind insbesondere der Grundsatz der Subsidiarität und die Erhaltung 
der Trägervielfalt zu berücksichtigen. 

Bei der Angebotsstruktur und ihrer qualitativen Weiterentwicklung wird der Waldkindergarten 
ausgewogen berücksichtigt. 

Für jede Betreuungsform nach § 1 KiTaG werden beim Waldkindergarten als Grundlage der 
Planung folgende Mindestgruppengrößen vereinbart: 15 Kinder je Gruppe. 

Es wird auch auf die Betriebserlaubnis des Landeswohlfahrtsverbands Württemberg – 
Hohenzollern vom 12.09.1996 verwiesen. Demnach können in der Einrichtung 40 Kin-
der im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt in 2 Gruppen mit je 20 Kindern aufge-
nommen werden. Hinsichtlich der personellen Besetzung sind 2 Fachkräfte und 2 
Zweitkräfte vorgeschrieben, wobei empfohlen wird, noch eine dritte Betreuungsperson 
pro Gruppe zur Begleitung der Kinder in den Fällen mitzunehmen, wo mehr als 15 Kin-
der pro Gruppe anwesend sind. Abweichend von der Betriebserlaubnis wurde zwi-
schen dem Waldkindergarten und der Gemeinde vereinbart, dass je Gruppe zwei 
Fachkräfte als gleichrangige Teamleitung beschäftigt werden. 
  
Wird die Mindestgruppengröße länger als drei Monate unterschritten, informiert der 
Waldkindergarten Berglen e.V. die Gemeinde Berglen zur Entwicklung gemeinsamer 
Handlungsstrategien. 

  



  

3 Betrieb der Einrichtung 

Leistungen des Waldkindergartens  

3.1.1 Der Waldkindergarten betreibt eine Kinderbetreuung im Sinne des § 1 Abs. 2 KiTaG 
mit besonderer pädagogischer Prägung. Er fördert die Bildung und Erziehung in der 
freien Natur, wobei die ganzheitliche Erfahrung der Natur im Vordergrund steht. 

  
3.1.2 Der Waldkindergarten verpflichtet sich, Kinder ohne Rücksicht auf ihr Bekenntnis und 

ihrer Nationalität im Rahmen der zur Verfügung stehenden Plätze und nach Maßgabe 
ihrer jeweiligen Ordnungen aufzunehmen. 

  
3.1.3 Der Waldkindergarten trägt die Kosten des Kindergartenbetriebs, soweit diese nicht 

durch Elternbeiträge und Zuschüsse gedeckt werden können. 
   

3.2 Mitwirkung der Gemeinde 

Die nachfolgenden Entscheidungen des Waldkindergartens bedürfen der Zustim-
mung der Gemeinde 

 die Aufstellung und Änderung des sich an den Betreuungs- und Betriebsformen  
orientierenden Stellenplans, soweit dieser in der Bedarfsplanung berücksichtigt wird, 

  

 die Festsetzung des Elternbeitrags, wenn er den in Ziffer 4.2 genannten Mindestsatz 
unterschreitet,  

  

 die Festlegung der Öffnungszeiten und die Dauer der Kindergartenferien und 
 

 die Grundsätze über das Verfahren zur Aufnahme der Kinder (Die Aufnahme erfolgt 
in der Reihenfolge der Anmeldung, wobei Geschwisterkinder vorrangig aufgenom-
men werden). 

  
Der Waldkindergarten informiert die Gemeinde über Entscheidungen zu oben genannten 
Punkten, soweit diese über die Bedarfsplanung hinausgehende Angebote betreffen. 
 
  

4 Finanzierung der Einrichtung 
  

4.1 Zuschuss der Gemeinde 
Die über den Mindestzuschuss nach § 8 Abs. 2 KiTaG hinausgehende Förderung nach 
§ 8 Abs. 5 KiTaG berechnet sich wie folgt: 
 

4.1.1 Personalkosten für die Erzieherinnen 
Personalkosten je Gruppe, begrenzt auf maximal 2 Gruppen, bei einer Mindestbetreu-
ungszeit von 18,75 Stunden je Woche (mindestens 3,75 Stunden am Tag), wobei der 
Waldkindergarten maximal 60 Arbeitstagen im Jahr geschlossen sein darf, für höchs-
tens: 
 
Die Gruppenleitung als Teamleitung mit zwei Fachkräften in einem (bezuschussten) An-
stellungsverhältnis von maximal 67,5 % aus höchstens S 6 TVöD - Sozial- und Erzie-
hungsdienst. 
 
Es wird angeboten, die Abrechnung der Personalkosten über Datenverarbeitung bei der 
Gemeinde durchzuführen. 
 



4.1.2 Personalkosten für Drittkräfte 

Drittkräfte sind nach der Betriebserlaubnis nicht zwingend vorgeschrieben. Es wird 
höchstens ein pauschaler Zuschuss für Drittkräfte (geringfügige Beschäftigung) in Höhe 
von 9.000 € je Jahr gewährt. 
 

4.1.3 Sach- und Verwaltungskostenbeitrag 

Die Gemeinde gewährt je Gruppe einen jährlichen Sach- und Verwaltungskostenbeitrag 
in Höhe von 2.050,00 €, begrenzt auf maximal 2 Gruppen.  

 
4.1.4 Verrechnungen 

Von den vorstehenden Beträgen nach 4.1.1 – 4.1.3 werden abgezogen: 
1. Der gesetzliche Mindestzuschuss nach § 8 Abs. 2 KiTaG für die Einrichtung des 
    örtlichen Bedarfs (siehe 4.3). 
2. Die Elternbeiträge (4.2). Letztere jedoch nur in Höhe von 62,5 % des gemeindlichen 
    Elternbeitrags für einen Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (Verhältnis der 
    Öffnungszeiten des Waldkindergartens (18,75 Stunden/Woche) zum Regelkindergar-
ten 
    mit verlängerten Öffnungszeiten (30 Stunden/Woche) ergibt 62,5 %).  

 
 Der danach verbleibende Betrag wird als Zuschuss der Gemeinde nach § 8 Abs. 5 Ki-
TaG 
 als über den Mindestzuschuss nach § 8 Abs. 2 KiTaG hinausgehende Förderung ge-
währt. 
 
 4.2 Elternbeiträge 

Der Waldkindergarten erhebt Elternbeiträge, deren Höhe mindestens den jeweils zwi-
schen den Kirchen und dem Gemeinde-/Städtetag Baden-Württemberg vereinbarten 
Empfehlungen entsprechen muss. Wie bei der Gemeinde kann die Empfehlung um ein 
Jahr zeitverzögert festgesetzt werden. 
 

4.3  Beteiligung der Gemeinde an den lfd. Betriebsausgaben 
Zur Finanzierung der lfd. Betriebsausgaben gewährt die bürgerliche Gemeinde den ge-
setzlichen Mindestzuschuss gemäß nach § 8 Abs. 2 KiTaG (63 % der Betriebsausga-
ben).  
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Zuschüsse nur für Einrichtungen gewährt 
werden, die der Bedarfsplanung nach § 3 Abs. 3 KiTaG entsprechen. Für Einrichtungen 
mit gemeindeübergreifendem Einzugsgebiet können Ausnahmen zugelassen werden. 
Bei diesen halbiert sich der Zuschuss auf mindestens 31,5 % der Betriebsausgaben. Die 
Gemeinde Berglen hat keine Ausnahmen für Einrichtungen mit gemeindeübergreifen-
dem Einzugsgebiet zugelassen.  

4.4 Auszahlung der Zuschüsse der Gemeinde zu den Betriebsausgaben 

Die Zuschüsse der Gemeinde zu den Betriebsausgaben werden jährlich auf der Grund-
lage des Rechnungsergebnisses der Einrichtung gewährt. 
Die Gemeinde leistet spätestens jeweils zum 15. eines Monats Abschlagszahlungen, die 
sich nach dem Haushaltsansatz für die Einrichtung bemessen. Die Schlusszahlung hat 
der Kindergarten bis spätestens 01.12. der Gemeinde im Zuge der Vorlage der Jahres-
rechnung vorzulegen. Sie ist jährlich drei Monate nach vollständiger Vorlage der Ab-
rechnung für das vorangegangene Kalenderjahr zu leisten. 



4.5 Regelung zur Verringerung der Rücklage 
 Zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrags hat der Waldkindergarten Berglen e.V. 

eine nicht unbeträchtliche Rücklagenhöhe angespart. Da der Großteil der jährlichen 
Aufwendungen des Kindergartens durch die Gemeinde Berglen getragen wird, ist eine 
solche Rücklagenhöhe politisch nicht vertretbar und muss verringert werden. Aus die-
sem Grund sind sämtliche Anschaffungen, deren Einzelwert 410,00 € übersteigt nicht 
über die Betriebsausgaben abzurechnen, sondern über die vorhandenen Mittel der 
Rücklage zu finanzieren. Entsprechende Nachweise sind der Gemeinde bei Vorlage der 
Jahresrechnung zu erbringen. 

  
 Zudem findet in den Jahren 2013 bis 2016 eine Personalentwicklung statt. Die Kosten 

für diese Personalentwicklung sind ebenfalls nicht über die Betriebsausgaben, sondern 
über die Rücklage zu finanzieren.  

4.6 Einsicht in die Unterlagen, Rechnungsprüfung 

Die Gemeinde kann Einsicht in den Haushaltsplan für den Kindergarten und in die Jah-
resrechnung, in begründeten Einzelfällen auch in Rechnungsbelege, nehmen.  

  

4.7 Neuverhandlungen der Zuschusshöhe der Gemeinde 
Die Regelungen der §§ 4.1 bis 4.5 über den Zuschuss der Gemeinde gelten ab Ver-
tragsabschluss für mindestens fünf Kindergartenjahre. Danach werden auf Verlangen 
des Waldkindergartens Verhandlungen über die Erhöhung des Gemeindezuschusses, 
insbesondere zu den Personalkosten der Drittkräfte, an Anschaffungen im Einzelwert 
über 410,00 € und zur Beteiligung an den Personalentwicklungen, geführt. Einzig ein 
niedriger Rücklagenstand, der geplante Investitionen und Neuanschaffungen schwer bis 
unmöglich macht gestattet frühere Verhandlungen über die Höhe des Gemeindezu-
schusses.  

 
 

5 Auflösung des Vereins 
 

5.1 Behandlung des Vereinsvermögens 
Bei Auflösung des Vereins Waldkindergarten Berglen e.V. fällt das Vereinsvermögen 
vollständig an die Gemeinde Berglen. Auf die Wirtschaftlichkeit der Ausgaben und Auf-
wendungen ist bis zum letzten Tag des Bestehens zu achten. 

 
  

6 Vertragsdauer, Sonstige Vertragsbestimmungen 
  
6.1 Der Vertrag tritt rückwirkend zum 01. September 2013 in Kraft. 
  
6.2 Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann von jedem Vertrags-

partner mit einer Kündigungsfrist von einem Jahr zum Ende des Kindergartenjahres 
gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

  
6.3 Änderungen der Rahmenvereinbarung gemäß § 8 Abs. 6 KiTaG werden Bestandteil 

dieses Vertrages, soweit sie nicht fakultativ getroffen werden. 
  
 



 
Für die Gemeinde Berglen:    Für den Waldkindergarten Berglen e.V.: 
 
Berglen, den      Berglen, den 
 
 
  
  
....................................................  

 ............................................................................ 
(Maximilian Friedrich, Bürgermeister)  (Jens Aupperle, Vorstand) 
 
 
   
       

 ............................................................................ 
       (Petra Rehberger, Vorstand) 
 
 
  
       

 ............................................................................ 
       (Christina Bulling, Schatzmeisterin) 
 
  

Hinweis 
Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates  am   

17. September 2013 dem Abschluss des vorstehenden Vertrags zugestimmt. 
 
 
 
 

 
Ausfertigungen:  1 x Waldkindergarten e.V. 
   1 x Gemeinde Berglen Hauptamt/ Kämmerei 
   1 x Gemeinde Berglen Bürgermeister 



Folgende vertragliche und redaktionelle Änderungen sollen vorgenommen werden: 
 
 

1. Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 
 
2 Bedarfsplanung 

Nach § 3 Abs. 3 i.V.m. § 8 Abs. 2 des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) werden 
die Förderzuschüsse grundsätzlich nur für Einrichtungen gewährt, die der Bedarfspla-
nung entsprechen. 
 
Die örtliche Bedarfsplanung wird jährlich durch den Gemeinderat beraten und 
festgelegt. 
 
Zum Verfahren und zu den inhaltlichen Vorgaben der Bedarfsplanung wird vereinbart: 
….. 

 
2. Ziffer 4.1.1 erhält folgende Fassung: 

 
   

5.1.1 Personalkosten für die Erzieherinnen 
Die Personalkosten je Gruppe werden begrenzt auf maximal 2 Gruppen, bei einer Min-
destbetreuungszeit von 21,25 Stunden je Woche (mindestens 4,25 Stunden am Tag), 
wobei der Waldkindergarten maximal an 60 Arbeitstagen im Jahr geschlossen sein darf.  
Die Kosten dürfen höchstens betragen: 
 
Die Gruppenleitung als Teamleitung mit zwei Fachkräften in einem (bezuschussten) An-
stellungsverhältnis von maximal 70,625 % aus höchstens SUE 8a, Stufe 6, TVöD - So-
zial- und Erziehungsdienst. 
 
Die Personalmehrkosten für die Einrichtungsleitung (im Anstellungsverhältnis 
von maximal 76,875 % nach SUE 9, Stufe 5 TVöD) werden entsprechend des 
Schlüssels des Anteils der Kinder aus Berglen im Verhältnis zu allen betreuten 
Kindern zum Stichtag 1. März eines Jahres ermittelt. Die darauf entfallenen Kosten 
für Kinder aus Bergen werden von der Gemeinde getragen. 
 
Es wird angeboten, die Abrechnung der Personalkosten über die Datenverarbeitung bei 
der Gemeinde durchzuführen. 
 

3. Ziffer 4.1.4 erhält folgende Fassung: 
 

4.1.4 Verrechnungen 
Von den vorstehenden Beträgen nach 4.1.1 – 4.1.3 werden abgezogen: 
1. Der gesetzliche Mindestzuschuss nach § 8 Abs. 2 KiTaG für die Einrichtung des 
    örtlichen Bedarfs (siehe 4.3). 
2. Die Elternbeiträge (4.2). Letztere jedoch nur in Höhe von 70,8 % des gemeindlichen 
    Elternbeitrags für einen Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (Verhältnis der 
    Öffnungszeiten des Waldkindergartens (21,25 Stunden/Woche) zum Regelkindergar-
ten 
    mit verlängerten Öffnungszeiten (30 Stunden/Woche) ergibt 70,8 %).  

 
 Der danach verbleibende Betrag wird als Zuschuss der Gemeinde nach § 8 Abs. 5 Ki-
TaG 
 als über den Mindestzuschuss nach § 8 Abs. 2 KiTaG hinausgehende Förderung ge-
währt. 



 

4. Ziffer 4.2 erhält folgende Fassung: 
 

 
 4.2 Elternbeiträge 

Der Waldkindergarten erhebt Elternbeiträge, deren Höhe mindestens den jeweils zwi-
schen den Kirchen und dem Gemeinde-/Städtetag Baden-Württemberg vereinbarten 
Empfehlungen entsprechen muss. Wie bei der Gemeinde kann die Empfehlung um ein 
Jahr zeitverzögert festgesetzt werden. 
 

5. Ziffer 4.2 erhält folgende Fassung: 
 
5.7 Neuverhandlungen der Zuschusshöhe der Gemeinde 

Entfällt. 
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Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Beauftragung des Instituts für Kooperative Planung und Sportentwicklung 

zur Analyse des Bedarfs an Sportplätzen und Freizeitsportanlagen 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 187/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Nachfolgend erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt. Er betont, dass es bei diesem Tages-
ordnungspunkt um alle Sportplätze und Freizeitsportanlagen gehe, also nicht ausschließlich um 
den Kunstrasenplatz. Die Analyse ist sowohl für künftige Antragstellungen zu Zuschüssen aus 
der kommunalen Sportförderung, als auch für die Bedarfsentwicklung der Zukunft in den sportli-
chen Bereichen wichtig. Die Freizeitsportanlagen müssen überdacht werden. In der Gemeinde 
fehlen ein Stück weit Sportangebote für den Alltag, sei es im Seniorensport, im Bereich der An-
gebote für Jugendliche oder im Freizeitsportbereich. Dazu sollen alle maßgeblichen Akteure 
beteiligt werden, die Ergebnisse fließen in ein Gesamtkonzept ein.  
 
Gemeinderätin Jooß hält die Analyse grundsätzlich für gut, hält aber die Kosten für relativ hoch. 
Klar ist, dass beispielsweise im Bereich Seniorensport und im Bereich der Angebote für die Ju-
gendlichen etwas in Zukunft getan werden muss. Ihrer Meinung nach ist jedoch fraglich, ob man 
durch die Analyse so viel neuen Input bekommt, dass sich das Kosten-/ Nutzen-Verhältnis rech-
net. Außerdem weckt eine solche Analyse die Wünsche nach Umsetzung und damit entstehen 
auch Folgekosten. Für Gemeinderätin Jooß stellt sich die Frage, ob dies jetzt der richtige Zeit-
punkt ist.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gemeinde bei Anträgen aus der kommunalen Sport-
förderung ohne externen Nachweis, dass Bedarf vorhanden ist, nur unwahrscheinlich eine För-
derung erhält.  
 
Herr Kisa betont, dass die Gemeinde noch weit weg von einem Sportentwicklungsplan ist. Er 
weist darauf hin, dass die von der IKPS angebotenen vier Module nicht zur selben Zeit ausge-
führt werden müssen.  
 
Auch für die FBB stellt sich nach Aussagen von Gemeinderat Klenk die Frage, ob dies jetzt der 
richtige Zeitpunkt für eine Analyse ist. Er ist der Ansicht, dass nun zuerst der Sporthallenneubau 
abgeschlossen und die Gesamtkosten abgewartet werden sollen. 
 



Der Vorsitzende weist darauf hin, dass Förderanträge bis 31.12. eines Jahres für das Folgejahr 
gestellt werden müssen. Der für dieses Jahr gestellte Antrag auf Förderung der Sanierung des 
Kunstrasenplatzes wurde abgelehnt. Der Zustand des Kunstrasens ist sehr schlecht, es besteht 
dringender Sanierungsbedarf. Man sollte nicht auf die Fachförderung verzichten und erneut ei-
nen Antrag für 2017 stellen. Deshalb ist das Gutachten auch so wichtig. 
 
Auf Anfrage von Gemeinderat Geck teilt Kämmerer Schreiber mit, dass man ca. drei bis fünf 
Jahre auf das Gutachten zurückgreifen kann.  
 
Gemeinderat Moser weist darauf hin, dass trotzdem nicht gewährleistet ist, dass die Gemeinde 
einen Zuschuss aus der Sportförderung erhält.  
 
Der Vorsitzende könnte sich vorstellen, die IKPS nur mit den Modulen 1 und 2 zu beauftragen. 
Dabei würden Kosten in Höhe von 3.300 € netto entstehen.  
 
Gemeinderat Moser könnte diesen Vorschlag mittragen. 
 
Nach weiterer kurzer Aussprache wird über den geänderten Beschlussvorschlag abgestimmt, 
der vorsieht, die IKPS zur Analyse des Bedarfs an Sportplätzen und Freizeitsportanlagen gemäß 
dem Angebot vom 23.06.2016 mit den Modulen M1 und M2 zu beauftragen.  
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des IKPS gemäß dem Angebot vom 
23.06.2016 mit den Modulen  M1 (Bestandsaufnahmen) und M2 (Bedarfsermittlung) zum 
Preis von insgesamt 3.300 € zzgl. MwSt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Beauftragung des Instituts für Kooperative Planung und 
Sportentwicklung zur Analyse des Bedarfs an Sportplätzen und 

Freizeitsportanlagen 
 
Das Institut für kooperative Planung und Sportentwicklung (IKPS) hat im Rahmen der Zu-
schussbeantragung für den kommunalen Sportstättenbau für die Neuerrichtung der dreiteiligen 
Sporthalle in Oppelsbohm von Ende 2014 bis Anfang 2015 im Auftrag der Gemeinde eine Ana-
lyse zum Bedarf an Hallen und Räumen in der Gemeinde Berglen durchgeführt. Dies hat letzt-
lich auch zu einer erfolgreichen Zuschussbewilligung beigetragen. 
 
In einem weiteren Schritt möchte die Gemeindeverwaltung diese Analyse der Hallen und Räu-
me nun um die Analyse des Bedarfs an Sportplätzen und Freizeitsportanlagen ergänzen. 
 
Nach Abschluss der Analyse erhält die Gemeinde eine umfassende Handlungsempfehlung für 
die kommenden Jahre, die die sportlichen Aktivitäten aller Institutionen, Vereine und Gruppie-
rungen zusammenfasst. Nebenbei dient die Analyse auch bei künftigen Antragstellungen zu 
Zuschüssen aus der kommunalen Sportförderung. 
 
Das Angebot der Analyse umfasst insgesamt vier Module (Bestandsaufnahme, Bedarfsermitt-
lung, Erarbeitung von Zielen und die Dokumentation mit Empfehlungen; vgl. Anlage 1). Geplant 
ist neben einem Soll-Ist-Vergleich, der den Bestand sowie den Bedarf an Sportflächen und 
Freizeitsportflächen erhebt, auch die Beteiligung aller maßgeblichen Akteure (insbesondere der 
Vereine, der Verwaltung, der Kindergärten und Schulen, der Jugendlichen, der Senioren, usw.). 
 
Hier soll im Rahmen einer lokalen Planungsgruppe das Thema Sport und Bewegung aus ver-
schiedenen Blickwinkeln betrachtet werden um zu ermitteln, in welchen sportlichen Bereichen 
für die Zukunft ein Bedarf in unserer Gemeinde besteht. 
 
Dies könnte beispielsweise im Seniorensport (z.B. über spezielle Sportanlagen im Zuge der 
Gesundheitsfürsorge), im Bereich der Angebote für die Jugendlichen (z.B. Skateranlage, Moun-
tainbikestrecken, usw.) oder im Freizeitsportbereich (z.B. Calisthenics-Anlage, Nordic Walking-
Strecken, Kneipp-Anlage, usw.) der Fall sein. 
 
Die Kosten für alle vier Module belaufen sich im Angebot auf brutto 11.781,00 €. Diese sollen 
über den Deckungskreis 6558 Sachverständigenkosten gedeckt werden.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des IKPS gemäß dem Angebot vom 
23.06.2016. 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/187/2016  
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 Herr Gemeinderat Dieter Beck  
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Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
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Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Weiteres Vorgehen hinsichtlich der Sanierung des Kunstrasenplatzes im 

Sportgebiet Brühl auf Gemarkung Erlenhof/Steinach 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 180/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Anhand der Sitzungsvorlage erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt ausführlich. Die Verwal-
tung betont, dass der Bedarf für eine Sanierung des Kunstrasenplatzes erkannt wird, man je-
doch auf keinen Fall auf eine Fachförderung verzichten sollte. Die Gemeinde sollte im nächsten 
Jahr noch einmal in die Förderantragstellung für die Sanierung des Kunstrasens gehen. Um 
kurzfristige Verbesserungen zu erreichen soll in diesem Jahr neues Granulat verfüllt werden.   
 
Gemeinderat Geck weist darauf hin, dass der Kunstrasenplatz von der Nutzung her am Ende ist, 
die Nutzungsdauer ist schon lange überschritten. Der Belag hat keine Dämpfungswirkung mehr. 
Außerdem kommt es oft zu körperlichen Schäden und Sachschäden. Es besteht daher absoluter 
Handlungsbedarf. Er würde daher zu einer schnellen Verbesserung tendieren und das grüne 
neue Granulat verfüllen.  
 
Gemeinderat Scherhaufer stört sich daran, dass jetzt „Flickschusterei“ betrieben wird, in der 
Hoffnung, dass man im nächsten Jahr dann eine Förderung für die Sanierung des Kunstrasens 
erhält. Dies hat seiner Meinung nach eine negative Signalwirkung. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass sich die Gesamtinvestition für die Sanierung des Kunstrasens 
auf ca. 280.000 € beläuft. Rund 30% der Kosten könnten über eine bewilligte Förderung abge-
deckt werden. Darauf sollte nicht verzichtet werden.  
 
Gemeinderat Haller könnte sich vorstellen, im nächsten Jahr erneut in die Förderantragstellung 
zu gehen, auf eine Verfüllung mit neuem Granulat in diesem Jahr jedoch zu verzichten. Dann 
könnte man die dafür anfallenden Kosten in Höhe von ca. 24.000 € einsparen. Der Platz muss 
aber im nächsten Jahr dann unbedingt saniert werden, unabhängig davon, ob die Gemeinde 
eine Förderung erhält.   
 
Gemeinderat Geck gibt zu bedenken, dass der Platz am Strafraum und im Torbereich bis auf die 
Grundschicht abgelaufen ist.  
 



Bürgermeister Friedrich könnte grundsätzlich beide Wege mitgehen. Entweder der kurzfristige 
Austausch des Granulats, wohlwissend, dass es nur eine Übergangslösung ist oder der Verzicht 
auf das Einbringen des Materials. In jedem Fall soll ein Förderantrag gestellt werden und unab-
hängig vom Ergebnis eine Sanierung des Kunstrasenplatzes im Jahr 2017 erfolgen. 
 
Gemeinderat Haller stellt den Antrag, auf das Verfüllen von Austauschmaterial zu verzichten. 
Die Gemeinde soll erneut in die Förderantragstellung für 2017 gehen. Unabhängig vom Förder-
antragsbescheid wird die Sanierung des Kunstrasens im Jahr 2017 durchgeführt.   
 
Nachfolgend wird über den Antrag von Gemeinderat Haller abgestimmt. 
 
 
Der Gemeinderat fasst mit 15 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung folgenden 
Beschluss: 
 
Auf die Verfüllung des Kunstrasenplatzes mit Austauschmaterial (Granulat) wird verzich-
tet. 
Gleichzeitig wird die Gemeindeverwaltung ermächtigt, im nächsten Jahr abermals in die 
Förderantragsstellung für die Sanierung des Kunstrasenplatzes zu gehen. Die Sanierung 
des Spielfeldes soll unabhängig vom Ergebnis des Förderantragsbescheids im Jahr 2017 
durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei  
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Weiteres Vorgehen hinsichtlich der Sanierung des Kunstrasenplatzes 
im Sportgebiet Brühl auf Gemarkung Erlenhof/Steinach 

 
 
Der Förderantrag für ein neues Kunstrasenspielfeld wurde seitens des Regierungspräsidiums 
Stuttgart am 22.06.2016 abgelehnt (siehe Anlage 1). Damit fehlen der Gemeinde Berglen im 
laufenden Haushaltsjahr Fördermittel i.H.v. 84.000,00 Euro, die voraussichtlich aus der Sport-
stättenbauförderung des Landes Baden-Württemberg bei positiver Bewilligungsentscheidung 
eingegangen wären. 
 
Aus dem negativen Förderbescheid lässt sich entnehmen, dass die Gemeinde nur dann Chan-
cen auf eine Förderung haben wird, wenn der Kunstrasenplatz durch die Schule mitgenutzt 
wird. Diese Voraussetzung liegt derzeit nicht vor. 
 
Um den Spielbetrieb auf dem Kunstrasenplatz kurzfristig zu verbessern schlägt die Verwaltung 
vor, die Dynamik durch den Wechsel des Verfüllmaterials zu erhöhen. Nachdem sich der Flor 
des Kunststoffrasens noch in verwendbarem Zustand befindet, würde diese Maßnahme den 
Spielbetrieb um theoretisch mindestens vier Jahre nachhaltig verbessern.  
 
Nichtsdestotrotz beabsichtigt die Gemeindeverwaltung, im nächsten Jahr abermals in die För-
derantragsstellung für die Sanierung des Kunstrasenplatzes zu gehen. Sobald eine Zuschuss-
bewilligung vorliegt, soll die Sanierung des Spielfeldes, vorbehaltlich der Beschlussfassung des 
Gemeinderates, erfolgen.  
 
Das schwarze Verfüllmaterial besitzt einen Gütenachweis nach RAL-GZ944/4 (siehe Anlage 2). 
Es wird daher vorgeschlagen dieses Material zu nehmen; da das grüne Material immer wieder 
bei heißer Witterung zu Verklebungen führt.  
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde die Frage gestellt, ob sich in diesem Verfüllmaterial 
noch Metallreste (Späne) befinden. Eine Probe wurde seitens der Technischen Verwaltung mit-
tels Magneten untersucht. Hierbei wurden keinerlei Rückstände von Autoreifenkarkassen fest-
gestellt.  
 
Für den Tausch des Verfüllmaterials entstehen voraussichtlich folgende Kosten:  
 
 
Pos. 1 Aufnahme des bestehenden Verfüllmaterials    brutto ca.   6.000 €  
Pos. 2 Entsorgung des Verfüllmaterials      brutto ca. 10.000 €  
Pos. 3 Granulat Lieferung       brutto ca.   4.500 €  
Pos. 4 Aufbringen des Verfüllmaterials     brutto ca.   2.000 €  
                                                                                                                    ------------------------- 
Gesamtbetrag                    brutto ca. 23.500 € 
 
 
Die Gemeindeverwaltung weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass das neue Granulat 
regelmäßiger Pflege durch das Pflegegerät bedarf, welches im Jahr 2003 interkommunal ange-
schafft wurde. Gemäß Vereinbarung haben diese Arbeiten vom Sportverein zu erfolgen.  
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
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Der Gemeinderat beauftragt die Gemeindeverwaltung, verbindliche Angebote für den 
Tausch des Granulats einzuholen und ermächtigt diese sogleich zur Vergabe an die wirt-
schaftlichste Bieterin, sofern sich die Angebote im Rahmen der Kostenschätzung zzgl. 
der Zuständigkeit im Rahmen der laufenden Verwaltung gemäß der Hauptsatzung bewe-
gen, um den Kunstrasenplatz möglichst zeitnah zu verbessern.  
 
Gleichzeitig wird die Gemeindeverwaltung ermächtigt, im nächsten Jahr abermals in die 
Förderantragsstellung für die Sanierung des Kunstrasenplatzes zu gehen. Sobald eine 
Zuschussbewilligung vorliegt soll die Sanierung des Spielfeldes, vorbehaltlich der Be-
schlussfassung des Gemeinderates, möglichst zeitnah erfolgen.  
 
 
Anlage:  
 
1. Schreiben Regierungspräsidium Stuttgart 
2. Gütenachweis nach RAL-GZ944/4  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei  
1 x Technische Verwaltung   
 

 











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Baubeschlüsse für die Schaffung von barrierefreien Bushaltestellen 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 184/2016, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. 
 
Gemeinderätin Jooß kann der Ausführung zustimmen. Sie erkundigt sich, wie es rechtlich zu 
bewerten sei, dass die Haltestelle Ortsmitte Oppelsbohm und Buchenstraße in Steinach nicht 
barrierefrei umgebaut werden können, eine vollständige Barrierefreiheit jedoch bis zum 
01.01.2022 im ÖPNV erreicht werden muss.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Schaffung einer barrierefreien Bushaltestelle dort 
aufgrund von baulichen Gegebenheiten faktisch nicht umsetzbar ist. Dies genügt als Begrün-
dung.    
 
Mit 17 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme fasst der Gemeinderat den Beschluss: 
 
Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss und ermächtigt die Verwaltung auf der in der 
Vorlage dargestellten Grundlage, eine öffentliche Ausschreibung für den Barriereabbau 
der vorgenannten Bushaltestellen vorzunehmen. 
 
 
Protokollnotiz: Die Gemeinderäte Hägele und Hanke sind an der Abstimmung nicht anwesend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister  
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Baubeschlüsse für die Schaffung von barrierefreien Bushaltestellen 
 
 
Gemäß § 8(3) des Personenbeförderungsgesetzes ist für die Nutzung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs bis zum 01.01.2022 eine vollständige Barrierefreiheit zu erreichen.  
 
Im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplans des Rems-Murr-Kreises wurde eine Prio-
risierung von Bushaltestellen im Landkreis für den barrierefreien Ausbau vorgenommen. 
 
Auf dem Gemeindegebiet Berglen wurden acht Haltestellen für den barrierefreien Umbau emp-
fohlen (Bretzenacker/Nachbarschaftsschule, Hößlinswart, Birkenweißbuch, Öschelbronn, Op-
pelsbohm Ortsmitte, Rettersburg, Steinach-Buchenstraße und Vorderweißbuch). In begründe-
ten Fällen sind Ausnahmen möglich.  
 
Durch eine Überprüfung der technischen Verwaltung wurde festgestellt, dass sich die Haltestel-
len Ortsmitte Oppelsbohm und Buchenstraße in Steinach aufgrund der örtlichen Verhältnisse 
nicht für den barrierefreien Umbau eignen. Stattdessen wurde für Oppelsbohm die Haltestelle 
Lannerstraße und für Steinach die Haltestelle Erlenhof, die auch eine wichtige Umsteigehalte-
stelle ist, berücksichtigt. 
 
Die Gemeindeverwaltung hat vor diesem Hintergrund im Januar 2016 Kostenberechnungen für 
den Barriereabbau an acht Bushaltestellen bzw. vier Standorten erstellt und auf dieser Grund-
lage beim Regierungspräsidium Stuttgart Anträge nach dem Kommunalinvestitionsförderungs-
gesetz gestellt. Am 13.06.2016 erging der Bescheid des Regierungspräsidiums an die Gemein-
de Berglen für eine pauschale Zuwendung (s. Anlage 1). Es wird der barrierefreie Umbau fol-
gender Bushaltestellen gefördert: 
 
 

a) Bushaltestellen an der Nachbarschaftsschule (beidseitiger Umbau). Höhe des Investiti-
onsvolumens: 42.720,84 € (s. Anlage 2 Kostenberechnung), Förderbudget: 25.076,36 €. 
Eigenanteil der Gemeinde Berglen: 17.644,48 €. 
 

b) Bushaltestellen Lannerstraße, beim Nettomarkt (beidseitiger Umbau). Höhe des Investi-
tionsvolumens: 46.790,83 € (s. Anlage 3 Kostenberechnung), Förderbudget: 27.800,00 
€. Eigenanteil der Gemeinde Berglen: 18.990,83 €. 
 

c) Bushaltestellen Erlenhof (beidseitiger Umbau). Höhe des Investitionsvolumen: 50.220,88 
€ (s. Kostenberechnung Anlage 4), Förderbudget: 30.000,00 €. Eigenanteil der Gemein-
de Berglen: 20.220,88 €. 
 

d) Bushaltestellen in Vorderweißbuch (beidseitiger Umbau). Höhe des Investitionsvolu-
mens: 50.220,88 € (s. Kostenberechnung Anlage 5), Förderbudget 30.000,00 €. Eigen-
anteil der Gemeinde Berglen: 20.220,88 €. 

 
 
Für den Barriereabbau der Bushaltestellen sind im Haushaltsplan 2016 unter der Haushaltsstel-
le 7920-950000.001 183.000,00 € bereitgestellt. Zur Deckung dieser Ausgaben wurde ein Zu-
schuss über 112.000,00 € eingestellt. 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss und ermächtigt die Verwaltung auf der in der 
Vorlage dargestellten Grundlage, eine öffentliche Ausschreibung für den Barriereabbau 
der vorgenannten Bushaltestellen vorzunehmen. 
 
 
 
Anlagen: 
 
1.) Förderbescheid Regierungspräsidium Stuttgart 
2.) Kostenberechnung Bushaltestellen Nachbarschaftsschule 
3.) Kostenberechnung Bushaltestellen Lannerstraße 
4.) Kostenberechnung Bushaltestellen Erlenhof 
5.) Kostenberechnung Bushaltestellen Vorderweißbuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister  
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
 

 























































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Mitverlegung eines dreifach Leerrohres zwischen den Teilorten Vorder-

weißbuch, Streich und Birkenweißbuch 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 186/2016 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung einen Bau- bzw. Liefervertrag mit der Syna, 
auf Grundlage des Angebots vom 09.09.2015, über ca. 111.989,41 € für die Mitverlegung 
eines Leerrohres mit einer voraussichtlichen Länge von 2.914 lfm sowie die Verlegung 
eines zusätzlichen 125er Leerrohres in den Teilorten Streich und Birkenweißbuch mit ei-
ner Länge von 465 lfm abzuschließen. 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt 
  1 x Technische Verwaltung     
 



 
 

 

 
 

Mitverlegung eines dreifach Leerrohres zwischen den Teilorten 
Vorderweißbuch, Streich und Birkenweißbuch 

 

 
Die Syna plant im Jahr 2016 zwischen den Teilorten Vorderweißbuch, Streich und Bir-
kenweißbuch die Verlegung von Mittelspannungsleitungen unter die Erde. Von der 
Verwaltung wurde die Syna am 20.06.2016 zur Angebotsabgabe für das Mitverlegen 
eines dreifach Leerrohres aufgefordert.  
 
Da die internen Planungen für dieses Projekt bei der Syna noch nicht so weit fortge-
schritten sind, kann das Angebot derzeit nicht erstellt werden. Zur Kostenabschätzung 
kann allerdings das Angebot der Syna für die Mitverlegung eines dreifach Leerrohres 
zwischen Steinach und Reichenbach vom 09.09.2015 herangezogen werden. Der An-
gebotspreis betrug bei diesem Angebot 22,00 € pro Laufmeter netto. 
 
Die Mitverlegung von Leerrohren bildet die Grundvoraussetzung für den weiteren Breit-
bandausbau in den Teilorten Vorderweißbuch und Birkenweißbuch. Auch um keinen 
unnötigen Zeitverzug zu verursachen, wird die Thematik bereits in der heutigen Ge-
meinderatssitzung vorgestellt und zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Auf Grundlage der aktuellen Planungen der Syna wird die Trassenlänge zwischen 
Streich und Vorderweißbuch voraussichtlich ca. 1.050 m sowie zwischen Streich und 
Birkenweißbuch ca. 1.441 m betragen. Die Verwaltung empfiehlt die Leerrohre auf der 
gesamten Trasse mitzuverlegen. 
 
Um die Leerrohre jeweils direkt bis an die Verteilerkästen zu bekommen, werden in 
Vorderweißbuch ca. 28 m offene Bauweise, in Streich ca. 165 m offene Bauweise und 
in Birkenweißbuch ca. 60 m offene Bauweise sowie jeweils ein Übergabeschacht hinzu-
kommen. 
 
Die voraussichtliche Vergabesumme setzt sich auf Basis des Angebots für Reichen-
bach vom 09.09.2015 wie folgt zusammen: 
 
Leerrohrmitverlegung dreifach 2.491 lfm á 22,00 €   = 54.802,00 € 
Leerrohrverlegung dreifach zu den Verteilerkästen 255 lfm á ca. 67,50 €=17.212,50 € 
Einbau von drei Schächten ca.      =   4.500,00 € 
ergibt eine Nettosumme von      = 76.514,50 € 
zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer von 19 %    = 14.537,76 € 
ergibt eine Gesamtbruttosumme von      = 91.052,26 € 
 
Die Verwaltung wird den Gemeinderat über die exakten Kosten im Rahmen einer der 
nächsten Sitzungen informieren. Im Haushaltsplan stehen unter der Haushaltsstelle 
7910.950000.001 für das Einlegen von Leerrohren noch ca. 290.000,00 € zur Verfü-
gung. 
 
Derzeit wird zusammen mit dem Planungsbüro GEO DATA GmbH geprüft, ob ein ent-
sprechender Förderantrag beim Bund oder Land Baden-Württemberg gestellt werden 
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kann.   

  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, einen Bau- bzw. Liefervertrag mit der 
Syna für die Mitverlegung von Leerrohren zwischen den Teilorten Vorderweiß-
buch, Streich und Birkenweißbuch mit einer voraussichtlichen Länge von 2.746 
lfm abzuschließen. 
 
Anlage: 
Pläne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Bauamt 
1 x Technische Verwaltung     
 

 

















Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
13. Neuerrichtung einer Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Oppelsbohm 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 178/2016 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der stellvertretende Kämmerer Herr Kisa erläutert nachfolgend die verschiedenen Variantenvor-
schläge der Firma Kronimus, die vom Bau- und Umweltausschuss bei der Ortsbegehung am 
05.07.2016 gefordert wurden.  
 
Bürgermeister Friedrich würde für Vorschlag 2 plädieren, der eine Wand mit 20 Kammern vor-
sieht. Eine gewisse Brechung und ein Höhenversatz entstehen durch die beiden äußeren Ste-
len, die einen geringeren Sockel haben und etwas vorgestellt sind. Kostenmäßig ist diese Vari-
ante mit der im Bauausschuss vorgestellten Version identisch (ca. 15.000 € brutto).  
Eine Erweiterung um weitere 20 Kammern ist möglich, sodass mehrere Jahre Planungssicher-
heit verschafft werden.  
 
Gemeinderat Klenk dankt der Verwaltung für die Alternativvorschläge. 
 
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Die neue Urnenstelenanlage wird gemäß Vorschlag 2 auf dem Friedhof Oppelsbohm wird 
entsprechend dem Angebot der Firma Kronimus AG errichtet. Die Verwaltung wird zur 
Vergabe der Arbeiten ermächtigt. Der Bauhof der Gemeinde Berglen wird beauftragt, die 
zusätzlich anfallenden Arbeiten, wie in der Vorlage dargestellt, auszuführen. 
 
   
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Friedhofsamt)  
  1 x Technische Verwaltung  
  1 x Bauhof   
 



 
 

 

 
 

Neuerrichtung einer Urnenstelenanlage auf dem Friedhof 
Oppelsbohm 

 
 
Nach der Errichtung von drei Urnenstelen mit zehn Urnennischen im Jahr 2007 und der Erwei-
terung um zwei weitere Stelen mit sieben Urnennischen im Jahr 2014 sind zwischenzeitlich alle 
Stelen auf dem Friedhof in Oppelsbohm voll belegt, so dass derzeit keine Bestattung in einer 
Urnennische hier vorgenommen werden kann. Die gesamte Anlage wurde schneller belegt als 
von der Friedhofsverwaltung erwartet. Die Erweiterung der Anlage um sieben Fächer wurde 
innerhalb von nur zehn Monaten belegt. Erwartet war eine ausreichende Zeitspanne bis ca. 
Ende des Jahres 2017. 
 
Damit schnellstmöglich wieder Urnenfächer als Bestattungsform in Oppelsbohm angeboten 
werden können, hat die Verwaltung umgehend mit der Firma Kronimus eine Neuerrichtung ge-
plant. Die neue Anlage soll in Form einer Wand mit insgesamt fünf Stelen nebeneinander an die 
bestehende Aussegnungshalle anschließen, so dass insgesamt 20 neue Urnennischen zur Ver-
fügung stehen. Eine Erweiterung um 20 weitere Plätze wäre dann in den Folgejahren möglich 
(vgl. Anlage 1). Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 05.07.2016 im Rah-
men der Ortsbesichtigung den vorgesehenen Standort bereits besichtigt. 
 
Die Kosten der neuen Stelenanlage betragen entsprechend dem Angebot der Firma Kronimus 
brutto 14.982,10 €. Das Angebot umfasst die Lieferung und Montage der Urnenstelen. Die Kos-
ten für die zusätzlich anfallenden Arbeiten, die vom Bauhof ausgeführt werden sollen (Funda-
ment, Belagsarbeiten, Grünflächenanlage etc.), betragen nach Berechnung der Technischen 
Verwaltung voraussichtlich ca. 7.500,00 €.  
 
Auf Anregung der Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses werden für die Sitzung noch 
weitere Gestaltungsvorschläge mit voraussichtlichen Kosten als Tischvorlage nachgereicht. 
 
Die Firma Kronimus hat bereits auf den anderen Friedhöfen in Berglen die Anlagen errichtet 
und sich als verlässlicher Partner bewährt. Außerdem ist vorgesehen das Erscheinungsbild aller 
Stelenanlagen einheitlich auf allen Friedhöfen zu gestalten. Das Angebot der Firma Kronimus 
lässt eine freihändige Vergabe der Bauleistungen zu. Die Wertgrenze nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) in Verbindung mit der Verwaltungsvorschrift des In-
nenministeriums über die Vergabe von Aufträgen im kommunalen Bereich (VergabeVwV) be-
trägt 20.000 € zuzüglich Umsatzsteuer. 
 
Im Vermögensplan 2016 ist für die Neuanlage von Grabfeldern ein Betrag in Höhe von insge-
samt 45.000 € eingestellt. Daraus wurden bereits die beiden geplanten und erstellten Urnenste-
lenanlagen auf den Friedhöfen Reichenbach und Öschelbronn finanziert. Die Anlage in Oppels-
bohm war in diesem Jahr ursprünglich nicht vorgesehen. Aus diesem Grund wurden hierfür kei-
ne Haushaltsmittel eingestellt. Die Anlage soll nun zum einen aus Restmitteln der Haushalts-
stelle 7500-960000.001 (Neuanlage von Grabfeldern) in Höhe von ca. 10.000 € sowie durch 
Einsparungen bei der Haushaltsstelle 7500-950000.001 (Anlegung von Hauptwegen; Planan-
satz 35.000 €) in Höhe von ca. 12.500 € finanziert werden. Die Fertigstellung ist bis Ende Sep-
tember des Jahres 2016 vorgesehen. 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Neuerrichtung der Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Oppelsbohm wird entspre-
chend dem Angebot der Firma Kronimus AG errichtet. Die Verwaltung wird zur Vergabe 
der Arbeiten ermächtigt. Der Bauhof der Gemeinde Berglen wird beauftragt, die zusätz-
lich anfallenden Arbeiten, wie in der Vorlage dargestellt, auszuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei (Friedhofsamt)  
1 x Technische Verwaltung  
1 x Bauhof   
 

 



























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Neubau der dreigeteilten Sporthalle mit Mensa 

Freigabe der Nachtragsvereinbarungen und Kostenfortschreibung 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 190/2016 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachvortrag anhand der Sitzungsvorlage. 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Nachträge 
 

- Maler- und Lackierarbeiten, Fa. Seeger, Waiblingen mit 3.821,86 € brutto sowie 

- Schlosserarbeiten, Fa. HKS GmbH & Co. KG, Holzgerlingen, mit 880,60 € brutto 
sowie 

- PV Anlage, Fa. Schlotz GmbH, Schorndorf, mit 8.766,03 € brutto, sowie 

- Dachabdichtung Flaschnerarbeiten, Fa. Fischer Flachdachbau GmbH, Alfdorf, mit 
1.566,65 € sowie 

- Straßen- und Landschaftsbauarbeiten, Fa. Rossaro GmbH u. Co. KG, Aalen, mit -
144,75 €  

- Straßen- und Landschaftsbauarbeiten, Fa. Rossaro GmbH u. Co. KG, Aalen, mit 
8.942,26 €. 

- Schlosserarbeiten, Fa. HKS GmbH & Co. KG, Holzgerlingen, 12.257,00 € brutto 

- Eletroinstallation, Fa. Schlotz GmbH, Schorndorf, mit 11.760,08 € brutto sowie 

- Flaschnerarbeiten, Fa. Thomas Kotzor, Berglen, mit 3.541,44 € brutto. 

 
 



Der Gemeinderat nimmt die Kostenfortschreibung für den Neubau einer dreigeteilten 
Sporthalle mit angegliederter Mensa zur Kenntnis. 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Neubau der dreigeteilten Sporthalle mit Mensa 
Freigabe der Nachtragsvereinbarungen und Kostenfortschreibung 

 
 

1. Maler- und Lackierarbeiten 

Die Dachrinnen an der dreigeteilten Sporthalle wurden aus Designgründen mit einem minimalen 
Gefälle geplant. Um den Dachrinnen einen besseren Korrosionsschutz zu geben, sollen diese 
innen grundiert und gestrichen werden. Der zusätzliche Korrosionsschutz wurde während der 
Ausschreibung nicht berücksichtigt.  
Die Mehrkosten hierfür betragen 3.821,86 € brutto. Die Nachtragsforderung der Fa. Seeger, 
Waiblingen, wurde vom Architekturbüro Beutelspacher fachtechnisch geprüft (siehe Anlage 1). 
 
 

2. Schlosserarbeiten 

Die Duschbereiche der neuen Sporthalle erhalten eine Abdichtung gegen durchdringendes 
Wasser zwischen den Fliesen und dem Estrich. In den Durchgangsbereichen zu den Umkleiden 
sollen als zusätzliche Sicherheit gegen eindringendes Wasser Edelstahlwinkel eingebaut wer-
den, an denen die Abdichtung nach oben geführt werden soll. Die zusätzliche Abdichtung wur-
de während der Ausschreibung nur in einer Aluminiumausführung berücksichtigt. 
Die Nachtragsforderung der HKS GmbH & Co KG, Holzgerlingen, ist fachtechnisch durch das 
Architekturbüro Beutelspacher geprüft und beläuft sich auf 880,60 € brutto (siehe Anlage 2). 
 
 

3. PV-Anlage 

Die PV-Anlage wurde durch das Ingenieurbüro Ratioplan (Müller/Mattenklodt) ausgeschrieben, 
jedoch nicht der elektrische Anschluss dieser Anlage an das Stromnetz. Die elektrische Haupt-
verteilung der Sporthalle muss erweitert, ein Zähler eingebaut und die Blitzschutzanlage ange-
passt werden. Das Ingenieurbüro Ratioplan bat daher das Elektroingenieurbüro Vetter, ein An-
gebot bei der Fa. Schlotz, Schorndorf, einzuholen. Zwischenzeitlich liegt das Angebot der Fa. 
Schlotz, Schorndorf, vor. Das Angebot wurde durch das Elektroingenieurbüro Vetter fachtech-
nisch geprüft und liegt bei 8.766,03 € brutto (siehe Anlage 3). 
 
 

4.1. Dachabdichtung, Flaschnerarbeiten 

Die Schaumstoffsickenfüller wurden in der Ausschreibung vergessen. Die Firma Fischer, Alf-
dorf, hat hierzu ein Nachtragsangebot erstellt. Die Nachtragsforderung der Fa. Fischer, Alfdorf, 
ist fachtechnisch durch die Technische Verwaltung geprüft und beläuft sich auf 1.566,65 € brut-
to (siehe Anlage 4). 
 
 
 
 

4.2. Dachabdichtung, Flaschnerarbeiten 

Gegen die ausgeschriebenen Sekuranten vom System Zinco (Netz unter Kies) hat die Fa. Fi-
scher, Alfdorf, Bedenken angemeldet. In Abstimmung mit dem Architekturbüro Beutelspacher 
wurde daher eine Änderung in der Ausführung auf Festpunkte vereinbart. Hierzu muss punktu-
ell die Dachabdichtung noch einmal geöffnet werden, um die Sekuranten zu befestigen. Vorteile 
bietet diese Absturzsicherung gegenüber dem System Zinco bei Inanspruchnahme der Siche-
rung. Beim System Zinco müsste das Netz wieder unter dem Kies neu eingelegt werden. 
Durch die Änderung in der Ausführung würden Mehrkosten laut Nachtrag der Firma Fischer 
i.H.v. 44.076,17 € brutto (siehe Anlage 5) entstehen. Aufgrund dessen wurde seitens des Archi-
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tekturbüros Beutelspacher und der Technischen Verwaltung nach einer kostengünstigeren Lö-
sung gesucht. Der Vorschlag wird als Tischvorlage zur Sitzung am 19.07.2016 nachgereicht.  
 
 
5.1. Straßen- und Landschaftsbauarbeiten 

Durch eine Änderung in der Ausführung entsteht eine geringfügige Kostenminderung. Das 
Nachtragsangebot der Fa. Rossaro, Aalen, wurde fachtechnisch durch das Landschaftsarchi-
tekturbüro Blank geprüft und liegt bei -144,75 € brutto (siehe Anlage 6). 
 

 
5.2. Straßen- und Landschaftsbauarbeiten 

Die Außenanlagen um die neue dreigeteilte Sporthalle wurden behindertengerecht geplant. Um 
sehbehinderte Menschen vor Treppen zu warnen, sollen Blindenführungen an den Treppen im 
Außenbereich angebracht werden. Bürgermeister Friedrich hat im Bau- und Umweltausschuss 
am 05.07.2016 eine Eilentscheidung über den Einbau von Blindenführungen an den Treppen im 
Außenbereich getroffen. Die Mehrkosten hierfür liegen bei 8.942,26 € brutto (siehe Anlage 7). 
 
 
Kostenfortschreibung Neubau dreigeteilte Sporthalle mit angegliederter Mensa 
 
Es wird Bezug auf die Anlage genommen (nur für den internen Gebrauch der Gremiumsmitglie-
der bestimmt). 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beauftragt die Nachträge 
 

- Maler- und Lackierarbeiten, Fa. Seeger, Waiblingen mit 3.821,86 € brutto sowie 

- Schlosserarbeiten, Fa. HKS GmbH & Co. KG, Holzgerlingen, mit 880,60 € brutto 

sowie 

- PV Anlage, Fa. Schlotz GmbH, Schorndorf, mit 8.766,03 € brutto, sowie 

- Dachabdichtung Flaschnerarbeiten, Fa. Fischer Flachdachbau GmbH, Alfdorf, mit 

1.566,65 € sowie 

- Dachabdichtung, Flaschnerarbeiten wird nachgereicht sowie 

- Straßen- und Landschaftsbauarbeiten, Fa. Rossaro GmbH u. Co. KG, Aalen, mit -

144,75 € sowie 

- Straßen- und Landschaftsbauarbeiten, Fa. Rossaro GmbH u. Co. KG, Aalen, mit 

8.942,26 €. 

Der Gemeinderat nimmt die Kostenfortschreibung für den Neubau einer dreigeteilten 
Sporthalle mit angegliederter Mensa zur Kenntnis. 
  
 
 
Anlagen: 
 

1. zu 1. Gewerk Maler- und Lackierarbeiten 

2. zu 2. Gewerk Schlosserarbeiten 

3. zu 3. Gewerk PV Anlage 

4. zu 4.1 Gewerk Dachabdichtung, Klempnerarbeiten 

5. zu 4.2 Gewerk Dachabdichtung, Klempnerarbeiten 

6. zu 5.1 Gewerk Straßen- und Landschaftsbauarbeiten 

7. zu 5.2 Gewerk Straßen- und Landschaftsbauarbeiten 



8. Kostenfortschreibung (nur für den internen Gebrauch der Gremiumsmitglieder bestimmt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
 

 

























































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Erstellung eines herstellerneutralen IT-Struktur- und Sicherheitskonzepts 

 
   

    
Anhand der Sitzungsvorlage 192/2016 erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt. Er weist da-
rauf hin, dass es in der Vergangenheit noch nie so große Probleme im Sicherheitskonzept gab, 
wie aktuell. Die Gemeinde sollte eine herstellerneutrale Fachplanung machen lassen, bevor in 
diesem Bereich Modernisierungen vorgenommen werden. 
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Klenk teilt Herr Kisa mit, dass es um die Datensicherung geht. 
Die aktuellen Trojaner können unter Umständen den gesamten Datenbestand vernichten. So-
lange kein Konzept vorliegt, wird jeder Anbieter sein eigenes Konzept verfolgen und für das bes-
te verkaufen. Es soll deshalb ein herstellerunabhängiges Gutachten erstellt werden.  
 
Gemeinderätin Rommel hat Bedenken, alle Passwörter etc. zur Verfügung zu stellen.  
 
Kämmerer Schreiber weist darauf hin, dass eine datenschutzrechtliche Vereinbarung unter-
schrieben werden muss. 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des Bundesfachverbands der IT Sachver-
ständigen und Gutachter e.V. zur Erstellung eines herstellerneutralen IT-Struktur- und 
Zukunftskonzepts zum Gesamtpreis in Höhe von brutto 11.186,00 € zzgl. Fahrtkosten.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Erstellung eines herstellerneutralen IT-Struktur- und 
Sicherheitskonzepts 

 
Die bestehende IT-Struktur wurde im Jahr 2011 von der Firma TechIT aus Nagold konzipiert 
und in der Gemeinde realisiert. Der laufende Betrieb der Anlage wird mittels eines Wartungsver-
trages mit TechIT sichergestellt.  
In den vergangenen beiden Jahren wurden bereits altersbedingt zwei Server ausgetauscht. 
Dies ist bei EDV-Anlagen dieser Größe ein durchaus üblicher Turnus, da Server wesentlich 
stärker belastet sind als Computer im Privatbereich. 
 
Aufgrund eines Personalwechsels bei der Firma TechIT wurde der Gemeinde Berglen ein neuer 
Ansprechpartner zugewiesen. Bei einem Servicegespräch mit dem neuen Ansprechpartner 
wurde erstmals seit dem Jahr 2011 auch die bestehende IT-Struktur besprochen. Zudem be-
steht aktuell eine immer größer werdende Bedrohung durch Viren, Trojaner etc. wie z.B. 
„Locky“. Hierbei stellte sich heraus, dass die bestehende Struktur keinen ausreichenden Schutz 
vor diesen „Schädlingen“ darstellt. Um die Datensicherheit auch zukünftig zu gewährleisten, 
wurde uns von TechIT angeraten, mehrere Server auszutauschen und die EDV-Anlage ent-
sprechend zu erweitern. 
 
Aus diesem Grund hat die Verwaltung Kontakt mit dem unabhängigen Bundesfachverband der 
IT-Sachverständigen und Gutachter e.V. (BISG e.V) aufgenommen. Ziel ist es ein herstellerun-
abhängiges neutrales IT-Struktur- und Sicherheitskonzept zu erhalten, das neben der Ist-
Aufnahme und der Ist-Analyse eine Lösungsberatung beinhaltet, die anschließend in ein zu-
kunftsfähiges Struktur- und Sicherheitskonzept mündet, um auch zukünftig die Ressourcen 
zielgerichtet einsetzen zu können. 
 
Hierzu liegt ein Angebot der BISG e.V. (siehe Anlage) über insgesamt 11.186,00 € brutto zzgl. 
Fahrtkosten vor. Diese Summe steht einem anstehenden Investitionsvolumen von voraussicht-
lich ca. 70.000 – 90.000 € gegenüber. Anhand des Gutachtens kann dann in den kommenden 
Jahren fundiert eine Priorisierung der Investitionen gemäß dem dann zukunftsfähigen Konzept 
vorgenommen werden, was letztendlich ressourcenschonend ist.  
 
Da die Ausgaben für die Erstellung eines IT-Struktur- und Sicherheitskonzepts im Haushalts-
plan nicht eingestellt sind, sollen die Kosten hierfür als außerplanmäßige Ausgabe im Verwal-
tungshalt unter der Haushaltsstelle 0600-6558 (Sachverständigenkosten) gebucht werden. Die 
Ergebnisse sollen bereits in die Haushaltsplanung für 2017 und den Finanzplan einfließen.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des Bundesfachverbands der IT Sachver-
ständigen und Gutachter e.V. zur Erstellung eines herstellerneutralen IT-Struktur- und 
Zukunftskonzepts zum Gesamtpreis in Höhe von brutto 11.186,00 € zzgl. Fahrtkosten.   
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
16. Ausschreibung der Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 193/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Gemeinderätin Jooß bittet darum, das Thema Reinigung und Kontrolle zu einem späteren Zeit-
punkt zu thematisieren. 
 
Herr Kisa informiert, dass im neuen Leistungsverzeichnis die Voraussetzungen für bessere Kon-
trollen, z.B. über die kommunalen Hausmeister, deutlich verbessert wurden.  
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung der Reinigungsleistungen in öffentlichen 
Gebäuden gemäß dem in der Anlage beigefügten Leistungsverzeichnis und ermächtigt 
die Gemeindeverwaltung, die europaweite Ausschreibung vorzunehmen.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Ausschreibung der Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 
 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 12.04.2016 hat der Gemeinderat der Gemeinde Berglen 
beschlossen, dass die Reinigungsleistungen der Gemeinde Berglen mittels des Beratungsun-
ternehmens Clean-Beratung aus Waldkirch zum Pauschalhonorar in Höhe von 8.925,00 € brut-
to auszuschreiben sind. Nachdem die Vorarbeiten zur europaweiten Ausschreibung inzwischen 
abgeschlossen sind gilt es nun die Eckdaten der Ausschreibung, wie Reinigungsumfang und 
Losbildung, festzulegen. 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Ausschreibung in drei Lose aufzuteilen: 
 
Los 1: Nachbarschaftsschule mit Außenstelle Steinach sowie neue Sporthalle in Oppelsbohm 
und Turn- und Versammlungshalle in Steinach 
Los 2: Kinderhaus Steinach sowie Kindergärten Oppelsbohm, Vorderweißbuch und Rettersburg 
Los 3: Rathaus Oppelsbohm sowie Abrufreinigung der Aussegnungshallen der Friedhöfe und 
die Vertretungsreinigung der Liegenschaften Jugendtreff, Feuerwehrgerätehäuser Nord und 
Süd, Bürgerhaus Rettersburg, Dorfgemeinschaftshaus Hößlinswart, Rathaus Reichenbach, 
Bauhof und Wasserwerk. 
 
Zukünftig sollen durch die verbliebenen gemeindeeigenen Mitarbeiter (m/w) diejenigen Objekte 
gereinigt werden, die im Los 3 der Ausschreibung lediglich als Vertretungsreinigung ausge-
schrieben werden. So ist gewährleistet, dass - sobald Mitarbeiter ausscheiden - die Reinigung 
durch ein Reinigungsunternehmen sofort übernommen werden kann und die Preise der Reini-
gung über die gesamte Vertragsdauer bereits feststehen. 
 
Im Reinigungsumfang sind weiterhin geänderte Reinigungsrichtlinien und Anforderungen, ins-
besondere in Kindertageseinrichtungen, Schulen und Mensen, berücksichtigt worden. So hat 
beispielsweise der Hygieneleitfaden für die Kindertagesbetreuung des Landesgesundheitsam-
tes Baden-Württemberg sowie die Reinigungs-DIN 77400 zur Schulreinigung Berücksichtigung 
gefunden. Das vollständige Leistungsverzeichnis ist der Anlage beigefügt. 
 
Als Vertragsbeginn wird einheitlich der 01.01.2017 vorgegeben. Die bisherigen Vertragsverhält-
nisse wurden fristgerecht zum 31.12.2016 gekündigt. Die Grundvertragslaufzeit soll mindestens 
drei Jahre betragen mit einer Verlängerungsoption für weitere ein bis zwei Jahre, sofern der 
Vertrag nicht sechs Monate vor Ablauf gekündigt wird.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Ausschreibung der Reinigungsleistungen in öffentlichen 
Gebäuden gemäß dem in der Anlage beigefügten Leistungsverzeichnis und ermächtigt 
die Gemeindeverwaltung, die europaweite Ausschreibung vorzunehmen.   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
17. Bekanntgaben und kleinere Verwaltungsangelegenheiten  

- Erteilung eines unentgeltlichen Begehungsscheines für das Jagdrevier 
III, Steinach 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 183/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.   
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Amt für öffentliche Ordnung   
 



 
 

 

 
 

Bekanntgaben und kleinere Verwaltungsangelenheiten - Erteilung 
eines unentgeltlichen Begehungsscheines für das Jagdrevier III, 

Steinach 
 
 
Jagdpächter Erwin Gönnenwein aus Berglen hat die Verwaltung darüber informiert, dass er 
einen unentgeltlichen Jagderlaubnisschein für das Jagdrevier III, Steinach, an Herrn Dieter Phi-
lipp aus Berglen ausgeben möchte. 
 
Gemäß § 6 des Jagdpachtvertrages für die Pachtperiode 2009 bis 2018 ist der Jagdpächter 
dazu verpflichtet, dem Verpächter die Erteilung von unentgeltlichen Jagderlaubnisscheinen an-
zuzeigen.  
 
Der Verpächter (d.h. der Gemeinderat als von der Jagdgenossenschaft gewählter Jagdvor-
stand) kann innerhalb eines Monats nach Zugang der Anzeige Einwendungen erheben. In die-
sem Fall ist der Pächter verpflichtet, den unentgeltlichen Jagderlaubnisschein zu widerrufen. 
 
Der Verwaltung liegen keine Erkenntnisse vor, die gegen die Erteilung des Jagderlaubnisschei-
nes an Herrn Philipp sprechen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Erteilung des unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an Herrn Dieter Philipp aus 
Berglen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Amt für öffentliche Ordnung   
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
18. Straßenrechtliche Widmung von Gemeindestraßen 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 194/2016 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 

 
1. Die Widmung der nachstehend aufgeführten Straßen als Gemeindestraße ohne 

Beschränkung auf bestimmte Nutzungsarten entsprechend der beigefügten Lage-
pläne wird beschlossen.  

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Widmung im Amtsblatt Berglen öffentlich be-

kannt zu machen (Text siehe Beilage). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Bauamt      
 



 
 

 

 
 

Straßenrechtliche Widmung von Gemeindestraßen 
 
 
Die nachstehend aufgeführten Straßen sollen mit Wirkung vom 28.07.2016 gem. § 5 des Stra-
ßengesetzes für Baden-Württemberg in der geltenden Fassung zur öffentlichen Straße (Stra-
ßenklasse: Gemeindestraße) ohne Beschränkung auf bestimmte Nutzungsarten gewidmet wer-
den: 
 
 

1. Rosenstraße in Öschelbronn 
2. Paul-Haegele-Weg in Oppelsbohm 
3. Naumann- und Vivaldistraße in Oppelsbohm 
4. Tannen- und Pinienstraße in Steinach 
5. Schneidersberg- und Lichtensteinstraße in Birkenweißbuch 
6. Roland- und Ludwigstraße in Ödernhardt 
7. Anemonenweg, Holunderweg, Narzissen- und Dahlienstraße in Stöckenhof 
8. Cäsar- und Ulrichstraße in Ödernhardt 

 
 
Die Widmung ist eine Allgemeinverfügung, durch die eine Straße (ein Weg, ein Platz) die Ei-
genschaft einer öffentlichen Straße erhält und damit zu einer für den öffentlichen Verkehr be-
stimmten öffentlichen Sache wird. Sie eröffnet den Gemeingebrauch, d.h. die Straße kann nach 
Maßgabe der Widmung ohne vorherige behördliche Zulassung genutzt werden.  
 
Mit der Widmung wird die Straßengruppe (Straßenklasse) und gleichzeitig der Träger der Stra-
ßenbaulast bestimmt. Dem Straßenbaulastträger obliegen ab diesem Zeitpunkt alle mit dem 
Bau und der Unterhaltung der Straße zusammenhängenden Aufgaben. 
       
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Die Widmung der nachstehend aufgeführten Straßen als Gemeindestraße ohne 

Beschränkung auf bestimmte Nutzungsarten entsprechend der beigefügten Lage-
pläne wird beschlossen.  

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Widmung im Amtsblatt Berglen öffentlich be-

kannt zu machen (Text siehe Beilage). 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt 
1 x Bauamt      
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/194/2016 650.04 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

19.07.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 19.07.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
19. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Bei der Gemeindeverwaltung sind keine Spenden eingegangen.   
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